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25. Vogelschießen der FFW Sohra
120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Sohra
- mit Alttechnikschau -
    17. Mai bis                     20. Mai 2012
Donnerstag, 17. Mai 2012 – Himmelfahrt
10:00 Uhr  Öffnen des Bierzeltes
14:00 Uhr  Musikalischer Nachmittag mit dem Musikzug der FFw Pretzschendorf
Freitag, 18. Mai 2012
19:00 Uhr  Ehrung der verstorbenen Kameraden (Denkmalplatz)
20:00 Uhr  Festveranstaltung im Festzelt mit anschließendem Konzert der Blaskapelle
der FFw Niederbobritzsch
  
Sonnabend, 19. Mai 2012
13:00 Uhr  Vogelschießen der FFw Sohra mit  dem Musikzug der FFw Voigtsdorf
20:00 Uhr  Tanz mit Diddis Diskothek im Festzelt
Sonntag, 20. Mai 2012
09:00 Uhr  Gottesdienst im Bürgerhaus
10:00 Uhr  Ausstellung historischer Feuerwehruniformen
10:00 Uhr Großer  Frühschoppen im Festzelt mit der Blaskapelle der FFw Colmnitz
10:00 Uhr  Alttechnikschau
13:30 Uhr  Umzug der Alttechnik durch den Ort
15:00 Uhr  Vorführung eines Löschangriffs mit alter Technik
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Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung 
            des Ergebnisses           der Wahl                der Neuwahl              
 zum Bürgermeister               zum Oberbürgermeister 
        am                     in der Gemeinde /Stadt
                                                            
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am                                   das          
Wahlergebnis ermittelt. 
                    
I. Ergebnis der Wahl 
                   
                                   1.   Zahl der Wahlberechtigten....................................... 
                                   2.   Zahl der Wähler........................................................ 
                                   3.   Zahl der ungültigen Stimmzettel............................... 
                                      4.   Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 
               
5. Zahl der für die einzelnen Bewerber und anderen Personen *) 
abgegebenen gültigen Stimmen in festgestellter 
Reihenfolge der erreichten Stimmenzahl 
          Gewählt wurde 

































                                        eine Neuwahl nach § 48 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung statt.   
                 
II.  Gegen die Wahl kann gemäß § 25 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch erhoben
werden. Dieser kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der 
Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde 
erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend 
gemacht werden. Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte 
geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm entsprechend § 25 Abs. 1 Satz 3 des 
Kommunalwahlgesetzes mindestens                                
                                                                                         Wahlberechtigte beitreten.  
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                                        eine Neuwahl nach § 48 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung statt.   
                 
II.  Gegen die Wahl kann gemäß § 25 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch erhoben
werden. Dieser kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der 
Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde 
erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend 
gemacht werden. Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte 
geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm entsprechend § 25 Abs. 1 Satz 3 des 
Kommunalwahlgesetzes mindestens                                
                                                                                         Wahlberechtigte beitreten.  
   



























Wahlergebnisse nach Ortsteilen 
Haupt
Homilius
Dank an alle Wahlhelfer
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses möchte sich noch einmal recht herzlich bei allen Wahlhelfern
für die gute geleistete Arbeit und Einsatzbereitschaft am Wahlsonntag bedanken. 
Ihle
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses
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Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 27. März 2012
 Einladung zur Gemeinderatssitzung
Wir laden zur öffentlichen Gemeinderatssitzung der Gemein-
de Bobritzsch-Hilbersdorf am
24. April 2012 um 19:00 Uhr
in das „Erbgericht“, Eschenweg 3, OT Oberbobritzsch
 
herzlich ein.







Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 05
Beratung und Beschlussfassung zur Polizeiverordnung
Beschluss-Nr.: 32/03/2012
Der Gemeinderat beschließt die folgende Polizeiverordnung für 
die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf:
Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 06
Beratung und Beschlussfassung zur Besetzung
des Kulturausschusses
Beschluss-Nr.: 33/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf wählt die 
folgenden Mitglieder in den Kulturausschuss. 
Mitglieder Stellv. Mitglieder 
Hänel, Mathias (FF Hilbersdorf) Kunze, Sven (FF Hilbersdorf)
Arnold, Andreas (GR) 
Eisfeldt, Helga Richter,Kerstin
(Landfrauen Hilbersdorf) (Landfrauen Hilbersdorf)










Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 07
Beratung und Beschlussfassung zur Kündigung des 
öffentlich-rechtlichen Vertrages zum UNESCO-
Welterbe-Projekt „Montanregion Erzgebirge“
Beschluss-Nr.: 34/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Kündigung des öffentlich-rechtlichen Vertrages zum UNESCO-








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 08
Beratung und Beschlussfassung zur Bestellung 
des Prüfers für die örtliche Prüfung der
Jahresrechnung 2011 der Gemeinde Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 35/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, die örtliche Prüfung der Jahresrechnung der ehemaligen 
Gemeinde Hilbersdorf nach § 104 SächsGemO sowie die weiteren 
Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß § 106 Abs. 1 SächsGe-
mO für das Haushaltsjahr 2011 der Stadtverwaltung Freiberg, 








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
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TOP: 09
Beratung und Beschlussfassung zur Bildung von Haushaltsresten 
Beschluss-Nr.: 36/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen Gemeinde 
Bobritzsch den nachstehenden Haushaltsausgaberest mangels nochmaliger Übertragungsmöglichkeit in Abgang zu stellen:
Haushaltsstelle HAR AO-Soll Abgang Art
2110.200.000.7180.000
Zuschüsse an übrige Bereiche 
– Grundschule Oberbobritzsch







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
TOP: 09
Beratung und Beschlussfassung zur Bildung von Haushaltsresten 
Beschluss-Nr.: 37/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt auf Grundlage des Beschlusses   Nr. 54/12/2011 des Gemeinderates 
Bobritzsch im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen Gemeinde Bobritzsch folgende Haushaltsausgabereste gemäß § 19 
Abs. 3 i.V.m. § 19 Abs. 1 KomHVO zu bilden:








(Planansatz + üpl. 
Ausgabe)













Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
Beschluss-Nr.: 38/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen Gemeinde 
Bobritzsch die nachstehenden Haushaltsreste gemäß § 19 Abs. 2 i.V.m. § 17 Abs. 1 KomHVO zu bilden:
Haushaltsstelle Begründung Rest Art
1310.200.000.7189.000
Zuschüsse – FFW Oberbobritzsch
Verwendung zweckgebundener Zuschüsse 350,00 EUR HAR - VwH
1310.400.000.7189.000
Zuschüsse – FFW Niederbobritzsch
Verwendung zweckgebundener Zuschüsse 968,38 EUR HAR - VwH
1310.600.000.7189.000
Zuschüsse – FFW Naundorf
Verwendung zweckgebundener Zuschüsse 15,00 EUR HAR - VwH
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2110.600.000.7180.000
Zuschüsse – Grundschule Naundorf











Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
Beschluss-Nr.: 39/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen Gemeinde 
Hilbersdorf die nachstehenden Haushaltsausgabereste aus 2010 gemäß § 19 Abs. 1 KomHVO erneut zu übertragen:




2.615,80 EUR 0,00 EUR 2.615,80 EUR HAR
aus HAR - VmH
87000.93500
Gemeinschaftsküche
Erwerb von beweglichen Sachen
5.000,00 EUR 835,38 EUR 4.164,62 EUR HAR




26.035,18 EUR 6.939,92 EUR 19.095,26 EUR HAR




68.111,23 EUR 0,00 EUR 68.111,23 EUR HAR
aus HAR – VmH
21100.94000
Grundschule
Baumaßnahmen Sanierung 3. BA
120.390,87 EUR 72.192,27 EUR 48.198,60 EUR HAR
aus HAR – VmH
75100.98800
Friedhof – Zuweisung für
Investitionen Kirchgemeinde
2.000,00 EUR 0,00 EUR 2.000,00 EUR HAR







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
Beschluss-Nr.: 40/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen Gemeinde 
Hilbersdorf den nachstehenden Haushaltsausgabereste gemäß § 19 Abs. 1 KomHVO in Abgang zu stellen:





57.000,00 EUR 45.579,07 EUR 11.420,93 EUR HAR - VmH







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
Beschluss-Nr.: 41/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen Gemeinde 
Hilbersdorf die nachstehenden Haushaltsreste gemäß § 19 Abs. 1 KomHVO neu zu bilden:















Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
Beschluss-Nr.: 43/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt:
- auf Grundlage des Beschlusses Nr. 31/2011 des Technischen Ausschusses Hilbersdorf im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der 
ehemaligen Gemeinde Hilbersdorf einen Haushaltsausgaberest gemäß § 19 Abs. 3 i.V.m. § 19 Abs. 1 KomHVO zu bilden:







8.163,40 EUR 7.172,11 EUR HAR - VmH
- auf Grundlage des Beschlusses Nr. 34/2011 des Gemeinderates Hilbersdorf im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen 
Gemeinde Hilbersdorf einen Haushaltsausgaberest gemäß § 19 Abs. 3 i.V.m. § 19 Abs. 1 KomHVO zu bilden:




Bürgerhaus Flora 2. BA
103.000,00 EUR
(apl. Ausgabe)
31.379,11 EUR 71.620,89 EUR HAR - VmH
- auf Grundlage der Beschlüsse Nr. 4/2011 und 48/2011 des Gemeinderates Hilbersdorf im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der 
ehemaligen Gemeinde Hilbersdorf einen Haushaltsausgaberest gemäß § 19 Abs. 3 i.V.m. § 19 Abs. 1 KomHVO zu bilden:







29.548,45 EUR 999,60 EUR HAR - VmH
- auf Grundlage des Beschlusses Nr. 22/2011 des Gemeinderates Hilbersdorf im Rahmen der Jahresrechnung 2011 der ehemaligen 
Gemeinde Hilbersdorf Haushaltsausgabereste gemäß § 19 Abs. 3 i.V.m. § 19 Abs. 1 KomHVO zu bilden:







1.749,30 EUR 60.368,70 EUR HAR - VmH












Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO nicht stimmberechtigt.
TOP: 10
Beratung und Beschlussfassung zur Umschuldung 
eines Kommunaldarlehens
Beschluss-Nr.: 42/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, 
den Zuschlag zur Umschuldung eines Kommunaldarlehens in Höhe 
von 1.117.025,55 EUR auf das wirtschaftlichste, vorliegende 
Angebot (Stand: 27.03.2012) der Sparkasse Mittelsachsen zum 
Nominalzinssatz von 2,40 % (Zinsbindung über 10 Jahre bis zum 








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 11 
Beratung und Beschlussfassung zur Aufhebung der 
Gehölzschutzsatzungen
Beschluss-Nr.: 44/03/2012
Der Gemeinderat beschließt die folgende Satzung: 
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl. Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323,325) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf in seiner Sitzung am 27. März 2012 fol-
gende Satzung beschlossen:
Artikel 1
1. Die Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet 
der Gemeinde Bobritzsch  vom  25. Januar 2006  wird aufge-
hoben. 
2. Die Baumschutzsatzung der Gemeinde Hilbersdorf  vom 27. 
November 1992 wird aufgehoben. 
Artikel 2




Hinweis:nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 12
Beratung und Beschlussfassung zu Grundstücksangele-
genheiten 1. Flurstück 45/2 der Gemarkung Sohra
Beschluss-Nr.: 45/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, den Beschluss zur Veräußerung einer Teilfläche des 
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Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt. Ein Gemeinderat wird auf Grund von Be-
fangenheit von der Beschlussfassung ausgeschlossen.
TOP: 12
Beratung und Beschlussfassung zu Grundstücks-
angelegenheiten 1. Flurstück 289 der Gemarkung
Niederbobritzsch
Beschluss-Nr.: 46/03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erteilt 








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 13
Beratung und Abwägungsbeschlüsse Bebauungsplan 
„Bildungszentrum Niederbobritzsch“
Beschluss-Nr.: 47/03/2012
Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebau-
ungsplanes „Bildungszentrum Niederbobritzsch“ eingegangenen 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange hat der Gemeinderat geprüft und mit folgendem Ergebnis 
gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen. 








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 14
Beratung und Beschlussfassung zur öffentlichen




Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf billigt 
den überarbeiteten Bebauungsplanentwurf „Bildungszentrum 
Niederbobritzsch“ einschließlich der textlichen Festsetzungen, 
der Begründung und dem Umweltbericht und beschließt, den 
Bebauungsplan mit seinen Anlagen den betreffenden Trägern 
öffentlicher Belange zur Stellungnahme zu übersenden sowie in 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 15
Beratung und Abwägungsbeschlüsse Bebauungsplan 
„Photovoltaikanlage Tannenhübel“
Beschluss-Nr.: 49/03/2012
Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebau-
ungsplanes „Photovoltaikanlage Tannenhübel“ eingegangenen 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange hat der Gemeinderat geprüft und mit folgendem Ergebnis 
gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen. Die Berück-







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 16
Beratung und Beschlussfassung zur öffentlichen




Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf billigt den 
überarbeiteten Bebauungsplanentwurf „Photovoltaikanlage Tannen-
hübel“ einschließlich der textlichen Festsetzungen und beschließt, 
den Planentwurf sowie die auf Grundlage der Abwägungsbeschlüsse 
überabeitete Begründung und den Umweltbericht den betreffenden 
Trägern öffentlicher Belange zur Stellungnahme zu übersenden sowie 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
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Bekanntmachung von Satzungen
Erläuterung Gehölzschutzsatzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 27.03.2012 mit Beschluss Nr. 44/03/2012 die 
Satzung zur Aufhebung der Gehölzschutzsatzung beschlossen.
Die Satzung wird nachfolgend bekanntgemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 16. April 2012
Stebel
Amtsverweser
Satzung zur Aufhebung der Gehölzschutzsatzung
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl. Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323,325) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf in seiner Sitzung am 27.03.2012 folgende 
Satzung beschlossen:
Artikel 1
1. Die Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet 
der Gemeinde Bobritzsch vom 25. Januar 2006 wird aufgeho-
ben. 
2. Die Baumschutzsatzung der Gemeinde Hilbersdorf vom 27. 
November 1992 wird aufgehoben. 
Artikel 2




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 





Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung die Aufhebung 
der Baumschutzsatzungen der Gemeinde Hilbersdorf und der 
Gemeinde Bobritzsch beschlossen.
Welche Folgen ergeben sich daraus für den Bürger
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf: 
Mit der Aufhebung der Satzungen gibt es von Seiten der Ge-
meinde Bobritzsch-Hilbersdorf keine gemeindlichen Vorschriften 
zum Gehölzschutz mehr. Dies hat aber nicht zur Folge, dass jedes 
Gehölz und zu jeder Zeit gefällt, entfernt oder in seinem Aufbau 
stark verändert werden kann.
Es muss nun Jeder selbst prüfen, ob es sich um Gehölze handelt, 
die durch das Sächsische Naturschutzgesetz geschützt sind. Dies 
wäre zum Beispiel Folgendes:
• Obstbäume auf Streuobstwiesen (§ 26 Abs. 1 Nr. 6 Sächs-
NatSchG),
• Bäume innerhalb Sumpf- und Auwälder (§ 26 Abs. 1 Nr. 1 
SächsNatSchG),
• höhlenreiche Altholzinseln und höhlenreiche Einzelbäume (§ 
26 Abs. 1 Nr. 4 SächsNatSchG),
• Wacholder-, Ginster- und Zwergstrauchheiden (§ 26 Abs. 1 Nr. 
3 SächsNatSchG), 
• landschaftsprägende Hecken, Flurgehölze (Gehölze außerhalb 
von Siedlungen, u.a. Feldgehölze), Alleen oder Baumreihen (§ 
8 Abs. 2 SächsNatSchG i.V.m § 10 SächsNatSchG),
• Naturdenkmale (§ 21 SächsNatSchG)
• Gehölze in Naturschutzgebieten (§ 19 SächsNatSchG) in Land-
schaftsschutzgebieten (§ 19 SächsNatSchG),
• geschützte und gefährdete Gehölze gemäß der Roten Liste: 
Weiß-Tanne, Gemeiner Wacholder, Schwarz-Pappel, Schwarz-
werdende Weide, Kriech-Weide, Gebirgs-Vogelbeere, Gemeine 
Eibe, Feld-Ulme
Fällt das Gehölz darunter und muss gefällt, entfernt oder im Aufbau 
wesentlich verändert werden, ist ein Antrag für die Beseitigung 
eines geschützten Gehölzes (Fällgenehmigung) beim Landratsamt 
Mittelsachsen, Untere Naturschutzbehörde zu stellen. 
Allerdings ist zu berücksichtigen, dass für alle Gehölze, d. h. auch 
für die nicht geschützten Gehölze, die sogenannte „schnittfreie 
Zeit“ vom 01.03. – 30.09. jedes Jahres gilt. Für notwendige 
Schnittarbeiten in dieser Zeit ist eine Ausnahmegenehmigung 
beim Landratsamt Mittelsachsen, Untere Naturschutzbehörde 
einzuholen. Für Fragen und Probleme stehen Ihnen zudem die 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung jederzeit gern zur Verfü-
gung.
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Öffentliche Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung des
Entwurfes Bebauungsplan
„Bildungszentrum Niederbobritzsch“
Öffentliche Bekanntmachung über die
öffentliche Auslegung des Entwurfes 
Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Tannhübel“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat am 
27. März 2012 in öffentlicher Sitzung den Entwurf Bebauungsplan 
„Bildungszentrum Niederbobritzsch“ in Form der Planzeichnung, 
den textlichen Festsetzungen, der Begründung sowie den Um-
weltbericht gebilligt.
Dieser Entwurf mit seinen Anlagen liegt in der Zeit vom
23. April bis zum 23. Mai 2012
im Bauamt der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Hauptstraße 80 in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, Ortsteil Nieder-
bobritzsch während der folgenden Dienststunden
montags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
mittwochs,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
donnerstags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
freitags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus. Es können Bedenken und Anregungen (Stellung-
nahme) zur Planung vorgebracht werden. Erhalten wir innerhalb 
der genannten Frist keine Äußerung, gehen wir davon aus, dass 
Ihre Interessen durch die Satzung nicht berührt werden.
Bei nicht fristgerecht abgegebenen Stellungnahmen bzw. Einwen-
dungen ist ein Antrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Bobritzsch, 11. April 2012
Stebel
Amtsverweser
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat am 
27. März 2012 in öffentlicher Sitzung den Entwurf Bebauungsplan 
„Photovoltaikanlage Tannhübel“ in Form der Planzeichnung, den 
textlichen Festsetzungen, der Begründung sowie den Umweltbe-
richt gebilligt.
Dieser Entwurf mit seinen Anlagen liegt in der Zeit vom
23. April bis zum 23. Mai 2012
im Bauamt der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Hauptstraße 80 in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, Ortsteil Nieder-
bobritzsch während der folgenden Dienststunden
montags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
mittwochs,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
donnerstags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
freitags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus. Es können Bedenken und Anregungen (Stellung-
nahme) zur Planung vorgebracht werden. Erhalten wir innerhalb 
der genannten Frist keine Äußerung, gehen wir davon aus, dass 
Ihre Interessen durch die Satzung nicht berührt werden.
Bei nicht fristgerecht abgegebenen Stellungnahmen bzw. Einwen-
dungen ist ein Antrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Bobritzsch, 11. April 2012
Stebel
Amtsverweser
Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
(Polizeiverordnung) vom 29.03.2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 27. März 2012 die Polizeiverordnung zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung im Gebiet der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
(Polizeiverordnung) beschlossen.
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht.
Hilbersdorf, den 16. April 2012
Stebel, Amtsverweser
Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
(Polizeiverordnung) vom 29.03.2012
Auf Grund von § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 des Poli-
zeigesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPolG) wird verordnet:
Inhaltsverzeichnis




§ 3  Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
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§ 4  Tierhaltung
§ 5  Verunreinigung durch Tiere
§ 6  Fütterungsverbot für Tauben
§ 7  Öffentliche Veranstaltungen
§ 8  Schutz der Nachtruhe
§ 9  Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern,
 Musikinstrumenten u. ä.
§ 10  Lärm aus Veranstaltungsstätten
§ 11  Benutzung von Sport- und Spielstätten
§ 12  Haus- und Gartenarbeiten
§ 13  Benutzung von Wertstoffcontainern und der öffentlichen 
Abfallbehälter
§ 14  Abbrennen offener Feuer
§ 15  Hausnummern
§ 16  Ordnungsvorschriften 
Abschnitt III Schlussbestimmungen
§ 17  Zulassung von Ausnahmen
§ 18  Anwendung anderer Vorschriften
§ 19  Ordnungswidrigkeiten
§ 20  Inkrafttreten
Abschnitt I Allgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Gebiet der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf. 
§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind alle 
Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet 
sind oder auf denen tatsächlich öffentlicher Verkehr stattfindet. 
Hierzu gehören insbesondere Fahrbahnen, Randstreifen, Rad- 
und Gehwege, Brücken, Fußgängerunterführungen, Durchlässe, 
Treppen, Passagen, Marktplätze, Parkplätze, Haltestellen, Halte-
stellenbuchten, Böschungen, Stützmauern und Gräben.
(2) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind 
der Öffentlichkeit zugängliche gärtnerisch gestaltete Anlagen oder 
sonstige Grünanlagen, die der Erholung der Bevölkerung oder 
der Gestaltung des Orts- oder Landschaftsbildes dienen, sowie 
Kinderspielplätze, Sport- und Bolzplätze.
(3) Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Polizeiverordnung 
sind in öffentlichen Bereichen befindliche Brunnen, Wasserbe-
cken, Gewässer, Wartehäuschen, Telefonzellen, Sitzgelegenheiten, 
Denkmale, amtliche Schilder und Schautafeln sowie Spielgeräte, 
Abfall- und Wertstoffbehälter.
(4) Menschenansammlungen im Sinne dieser Polizeiverordnung 
sind alle für jedermann zugänglichen, zielgerichteten Zusam-
menkünfte von Personen unter freiem Himmel auf öffentlichen 
Straßen bzw. in öffentlichen Anlagen zum Zwecke des Vergnü-
gens, des Kunstgenusses, des Warenumschlags oder Ähnliches, 
insbesondere Volksfeste, Straßenfeste, Konzerte und Märkte. Die 
Vorschriften des Gesetzes über Versammlungen und Aufzüge im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Versammlungsgesetz) bleiben von 
der Begriffsbestimmung unberührt.
(5) Eine öffentliche Veranstaltung im Sinne dieser Polizeiverord-
nung ist jede Veranstaltung bei der es sich um ein planmäßig 
zeitlich eingegrenztes, aus dem Alltag heraus gehobenes Ereignis 
handelt, zu welchem Jedermann Zutritt hat, somit der Besucher-
kreis nicht eingeschränkt ist. 
(6) Verunreinigungen von Tieren sind alle festen Hinterlassen-
schaften von Tieren wie Kotablagerungen oder erbrochener 
Mageninhalt.
Abschnitt II Schutzvorschriften
§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen oder Bema-
lungen, die weder eine Ankündigung noch eine Anpreisung oder 
einen Hinweis auf Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an 
Stellen, die von öffentlichen Straßen oder Anlagen im Sinne des § 
2 oder von Bahnanlagen aus sichtbar sind, verboten. Dieses Verbot 
gilt nicht für das Plakatieren auf den dafür zugelassenen Plakat-
trägern (z. B. Plakatsäulen, Werbetafeln, Anschlagtafeln) bzw. für 
das Beschriften und Bemalen speziell dafür zugelassener Flächen.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen von dem in Abs. 
1 geregelten Verbot zulassen, wenn öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, insbesondere eine Verunstaltung des Orts- und 
Straßenbildes oder eine Gefährdung der Sicherheit und Leichtig-
keit des Straßenverkehrs nicht zu befürchten ist.
(3) Die Vorschriften der Sächsischen Bauordnung, der Straßen-
verkehrsordnung sowie die Rechte Privater an ihrem Eigentum 
bleiben von dieser Regelung in Absatz 1 und 2 unberührt.
§ 4 Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen, 
andere Tiere oder Sachen nicht belästigt, gefährdet werden oder 
Schaden nehmen.
 
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sich sein Tier 
im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür geeignete 
Aufsichtsperson aufhält. Geeignet im Sinne dieser Vorschrift ist 
jede Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht und 
die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist.
(3) In entsprechend ausgewiesenen Grün- und Erholungsanlagen 
und bei größeren Menschenansammlungen muss der Hunde-
führer den Hund an der Leine führen. Hunde in größeren Men-
schenansammlungen müssen zusätzlich einen Maulkorb tragen.
Sätze 1 gilt nicht für Diensthunde von Bundes- und Landesbehör-
den, für Hunde im Rettungsdienst oder Katastrophenschutz, für 
Blindenhunde, Herdengebrauchshunde und Jagdhunde, soweit 
sie im Rahmen ihrer jeweiligen Zweckbestimmung eingesetzt 
werden.
 
(4) Der Halter von Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen sowie 
anderen Tieren, die ebenso wie diese durch Körperkräfte, Gifte 
oder Verhalten Personen gefährden können, hat der Ortspolizeibe-
hörde die Haltung eines derartigen Tieres unverzüglich anzuzeigen.
(5) § 28 der Straßenverkehrsordnung, § 121 des Ordnungswid-
rigkeitengesetzes (OwiG) sowie das Gesetz zum Schutze der 
Bevölkerung vor gefährlichen Hunden (GefHundG) bleiben von 
dieser Regelung in Absatz 1 bis 4 unberührt.
§ 5 Verunreinigung durch Tiere
(1) Den Haltern und Führern von Tieren ist es untersagt, die 
öffentliche Straßen, Anlagen oder Einrichtungen i.S.v. § 2, die 
regelmäßig von Menschen genutzt werden, durch ihre Tiere ver-
unreinigen zu lassen.
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(2) Der Tierhalter bzw. -führer hat sein Tier von Kinderspiel- sowie 
Sport- und Bolzplätzen und öffentlichen Liegewiesen fernzuhalten.
(3) Die entgegen Abs. 1 durch Tiere verursachten Verunreini-
gungen sind von den jeweiligen Tierführern unverzüglich zu 
beseitigen; geeignete Hilfsmittel für Aufnahme und Transport der 
Verunreinigung sind mitzuführen und auf Verlangen den befugten 
Kontrollkräften der Ortspolizeibehörde vorzuweisen.
(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 
sowie des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und zum Boden-
schutz bleiben von dieser Regelung in Absatz 1 bis 3 unberührt.
§ 6 Fütterungsverbot für Tauben
Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen 
sowie in oder auf öffentlichen Straßen i.S.d. § 2 Abs. 1 und 2 
nicht gefüttert werden.
§ 7 Öffentliche Veranstaltungen
(1) Wer eine öffentliche Veranstaltung durchführen will, hat dies 
unter Angabe der Art, des Ortes und der Zeit der Veranstaltung 
sowie der Zahl der zu erwartenden Teilnehmer zwei Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn schriftlich anzuzeigen. 
(2) Die öffentliche Veranstaltung ist zu untersagen oder kann mit 
Auflagen verbunden werden, wenn Umstände bestehen, die eine 
gefahrlose Durchführung der Veranstaltung nicht ermöglichen. 
(3) Absatz 1 gilt nicht für öffentliche Veranstaltungen, für die die 
Genehmigung nach anderen Vorschriften bereits erteilt ist oder 
für die eine Genehmigungsfreiheit oder eine Anzeigepflicht nach 
anderen Vorschriften besteht. 
§ 8 Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr. 
In dieser Zeit sind alle Handlungen, die geeignet sind, die Nacht-
ruhe mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu stören, zu 
unterlassen.
 
(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie 
des Gesetzes über Sonn- und Feiertage bleiben hiervon unberührt.
§ 9 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, 
Musikinstrumenten u. ä.
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiederga-
begeräte, Musikinstrumente sowie andere mechanische oder 
elektroakustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur so benutzt 
werden, dass andere nicht unzumutbar belästigt werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht:
1. für Veranstaltungen, die einem herkömmlichen Brauch 
entsprechen, sowie für Veranstaltungen, die einer Anzeige 
oder behördlichen Genehmigung bedürfen (z. B. Umzüge, 
Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien)
2. für amtliche Durchsagen, 
3. für Kinder- und Jugendfeste der anerkannten freien Träger 
der Jugendhilfe. 
In diesen Fällen können jedoch Lautstärke und Dauer der Beschal-
lung durch behördliche Auflagen geregelt werden.
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes 
sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlas-
senen Verordnungen bleiben von dieser Regelung in Absatz 1 
und 2 unberührt.
§ 10 Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass aus Veranstal-
tungsstätten oder Versammlungsräumen innerhalb im Zusammen-
hang bebauter Gebiete oder in der Nähe von Wohngebäuden kein 
Lärm nach außen dringt, durch den andere unzumutbar belästigt 
werden. Fenster und Türen sind erforderlichenfalls geschlossen 
zu halten.
 
(2) Das in Abs. 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von Lärm gilt 
auch für die Besucher von derartigen Veranstaltungsstätten bzw. 
Versammlungsräumen.
 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, 
des Gaststättengesetzes, der Sächsischen Gaststättenverordnung, 
des Versammlungsgesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu ergangenen 
Verordnungen bleiben von dieser Regelung in Absatz 1 und 2 
unberührt.
§ 11 Benutzung von Sport- und Spielstätten
(1) Öffentlich zugängliche Sport-, Bolz- und Kinderspielplätze, 
die weniger als 50 m von der Wohnbebauung entfernt sind, 
dürfen in der Zeit zwischen 20:00 Uhr und 07:00 Uhr nicht 
benutzt werden. 
(2) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im Rahmen von Sportveran-
staltungen bzw. die Nutzung durch Schulen, Kindertagesstätten 
und Kinderkrippen sowie Kinder bis zum vollendeten dreizehnten 
Lebensjahr. Insoweit sind die jeweiligen Nutzer allerdings dazu 
verpflichtet, besondere Rücksicht auf das Ruhebedürfnis der 
Anwohner zu nehmen.
 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, 
der Sächsischen Bauordnung sowie des Bundesimmissions-
schutzgesetzes und der dazu erlassenen 18. Verordnung sowie 
der Benutzungsordnungen der Gemeinde Bobritzsch bleiben 
hiervon unberührt.
§ 12 Haus- und Gartenarbeiten
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die zu erheblichenLärmbelästi-
gungen anderer führen, dürfen in der Zeit von 20:00 Uhr bis 
07:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen nicht durchgeführt 
werden.
(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, insbe-
sondere die 32. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissi-
onsschutzgesetzes (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung- 
32.BImSchV), und des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes 
bleiben von dieser Regelung in Absatz 1 unberührt. 
§ 13 Benutzung von Wertstoffcontainern und
der öffentlichen Abfallbehälter
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafür vorgesehenen Be-
hälter (Wertstoffcontainer) ist an Werktagen in der Zeit von 20:00 
Uhr bis 07:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen nicht gestattet.
 
(2) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen in die zur all-
gemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter einzubringen. 
Insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbe-
betrieben angefallenen Abfällen ist untersagt.
 
(3) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände 
auf oder neben die Wertstoffcontainer zu stellen. Die Standorte 
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der Wertstoffcontainer dürfen durch Abfälle oder außerhalb der 
Behälter zurückgelassene Wertstoffe nicht verunreinigt werden.
 
(4) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen 
Verordnungen, des Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetzes sowie 
des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz 
im Freistaat Sachsen bleiben von dieser Regelung in Absatz 1 bis 
3 unberührt.
§ 14 Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen von offenen Feuern bedarf der vorherigen 
Genehmigung der Ortspolizeibehörde. Der Antrag ist spätestens 
zwei Wochen vor dem beabsichtigten Abbrenntermin zu stellen.
(2) Keiner Genehmigung  bedürfen offene Feuer mit trockenem un-
behandeltem Holz in befestigten Feuerstätten, wobei das Feuer vom 
Erdboden getrennt sein muss (z. B. Gartenkamine, Aztekenöfen, im 
Handel erhältliche Feuerschalen oder Feuerkörbe) oder mit handels-
üblichen Grillmaterialien in handelsüblichen Koch- oder Grillgeräten.
(3) Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei keine erhebliche 
Belästigung Dritter durch Rauch oder Gerüche entsteht.
(4) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Auflagen 
verbunden werden, wenn Umstände bestehen, die ein gefahrloses 
Abbrennen nicht ermöglichen. Solche Umstände können z. B. 
extreme Trockenheit, die unmittelbare Nähe eines Waldes, die 
unmittelbare Nähe eines Lagers mit feuergefährlichen Stoffen 
usw. sein.
(5) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetzes, 
des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz, 
der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Ent-
sorgung von pflanzlichen Abfällen, des Waldgesetzes für den 
Freistaat Sachsen, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der 
dazu erlassenen Verordnungen sowie der Verordnung der Säch-
sischen Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landesentwicklung zur Verhinderung schädlicher 
Umwelteinwirkungen bei austauscharmen Wetterlagen bleiben von 
der  Regelung in Absatz 1 unberührt. 
§ 15 Hausnummern
(1) Hausnummern werden auf Antrag der Hauseigentümer durch 
die Gemeinde vergeben.
(2) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem 
Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von der Gemeinde 
festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen.
(3) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das 
Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnum-
mernschilder sind unverzüglich zu erneuern.
Die Hausnummern sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an 
der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar über 
oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäude-
eingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes befindet, an der 
dem Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke anzu-
bringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, können 
die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht werden.
(4) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall anordnen, wo, wie 
und in welcher Ausführung Hausnummern anzubringen sind, 
soweit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
geboten ist.
§ 16 Ordnungsvorschriften 
In öffentlichen Anlagen i.S. § 2 Abs. 2 ist es untersagt, 
1. mit Fahrzeugen, ausgenommen Kinderwagen und Kran-
kenstühle aller Art zu fahren oder diese dort abzustellen, 
soweit durch Hinweisschilder nichts andres geregelt ist,  
2. an Fahrzeugen aller Art Reparaturen durchzuführen
3. zu nächtigen,
4. wegsperren zu beseitigen oder zu verändern,
5. Einfriedungen oder Sperrungen zu überklettern,
6. Außerhalb gekennzeichneter  Flächen zu spielen oder sport-
liche Übungen zu treiben, soweit dadurch Dritte belästigt 
oder in ihrer Ruhe gestört werden, 
7. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige Anla-
genteile zu verändern, auszugraben oder zu entfernen,
8. Schieß-, Weit- oder Schleudergeräte zu benutzen, 
9. Zu reiten, zu zelten, soweit es durch Hinweisschilder nicht 
anders geregelt wird, 
10. Außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer zu machen,
11. ohne Genehmigung Feuerstellen anzulegen. 
Abschnitt III Schlussbestimmungen
§ 17 Zulassung von Ausnahmen
Entsteht für den Betroffenen eine unzumutbare Härte, so kann 
die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den Vorschriften dieser 
Polizeiverordnung zulassen, sofern keine überwiegenden öffent-
lichen Interessen entgegenstehen.
§ 18 Anwendung anderer Vorschriften
Andere Rechtsvorschriften bleiben von dieser Polizeiverordnung 
unberührt.
§ 19 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Abs. 1 des Sächsischen 
Polizeigesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.  entgegen § 3 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür zugelassene 
Flächen beschriftet oder bemalt;
2.  entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass 
andere Menschen, Tiere oder Sachenbelästigt, geschädigt 
oder gefährdet werden;
3. entgegen § 4 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass Tiere im öffent-
lichen Verkehrsraum nicht ohne geeignete Aufsichtsperson 
frei herumlaufen;
4.  entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, dass der Hund an-
geleint ist bzw. einen Maulkorb trägt;
5.  entgegen § 4 Abs. 4 das Halten gefährlicher Tiere der 
Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt;
6.  entgegen § 5 Abs. 2 ein Tier nicht von öffentlichen Kinder-
spielplätzen oder Sport- bzw. Bolzplätzen fernhält;
7.  entgegen § 5 Abs. 3 die durch Tiere verursachten Verunrei-
nigungen nicht unverzüglich entfernt oder keine geeigneten 
Hilfsmittel mitführt;
8.  entgegen § 6 Tauben füttert;
9.  entgegen § 7 Abs. 1 die öffentliche Veranstaltung nicht oder 
nicht rechtzeitig schriftlich anzeigt oder nur unvollständige 
Angaben zur öffentlichen Veranstaltung macht bzw. ent-
gegen § 7 Abs. 2 eine Veranstaltung durchführt, obwohl 
diese untersagt war oder behördlich erteilte Auflagen nicht 
befolgt;
10. entgegen § 8 Abs. 1 ohne eine Ausnahmegenehmigung 
nach § 8 Abs. 2 zu besitzen die Nachtruhe anderer mehr 
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als unvermeidbar stört oder gegen Auflagen einer nach § 
8 Abs. 2 erteilten Ausnahmegenehmigung verstößt;
11. entgegen § 9 Abs. 1 S. 1 Rundfunkgeräte, Lautsprecher, 
Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente oder ähnliche Ge-
räte so benutzt, dass andere unzumutbar belästigt werden;
12. entgegen § 10 Abs. 1 aus Veranstaltungsstätten oder Ver-
sammlungsräumen Lärm nach außen dringen lässt, durch 
den andere unzumutbar belästigt werden;
13.  entgegen § 11 Abs. 1 öffentlich zugängliche Kinderspiel-, 
Sport- oder Bolzplätze benutzt;
14. entgegen § 12 Abs. 1 Haus- und Gartenarbeiten, die zu er-
heblichen Lärmbelästigungen anderer führen, durchführt;
15. entgegen § 13 Abs. 1 außerhalb der genannten Zeiten 
Wertstoffe in Wertstoffcontainer einwirft;
16. entgegen § 13 Abs. 2 größere Abfallmengen oder Abfälle, 
die in Haushalten oder Gewerbebetrieben anfallen, in die 
zur allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter 
einbringt;
17. entgegen § 13 Abs. 3 Abfälle, Wertstoffe oder andere Ge-
genstände auf oder neben die Wertstoffcontainer stellt;
18. entgegen § 14 Abs. 1 ohne Genehmigung ein offenes Feuer 
abbrennt oder Dritte durch Rauch und Gerüche entgegen 
§ 14 Abs. 3 infolge des Abbrennens eines offenen Feuers 
erheblich belästigt bzw. entgegen § 14 Abs. 5 behördlich 
erteilten Auflagen nicht Folge leistet;
19. entgegen § 15 Abs. 2 als Hauseigentümer die Gebäude 
nicht mit den festgesetzten Hausnummern versieht oder 
unleserliche Hausnummernschilder entgegen § 15 Abs. 
3 Satz 2 nicht unverzüglich erneuert oder Hausnummern 
nicht entsprechend § 15 Abs. 3 Sätze 3 und 4 anbringt.
20. entgegen der Ordnungsvorschriften des § 16 Nr. 1 – 11 die 
Grün- und Erholungsanlagen benutzt. 
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 16 zugelassen 
worden ist.
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 2 Sächsisches 
Polizeigesetz und § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten mit einer Geldbuße von mindestens 5,00 Euro und 
höchstens 1.000,00 Euro und bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen 
mit höchstens 500,00 Euro geahndet werden.
§ 20 Inkrafttreten
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.
 
(2) Gleichzeitig trit t die Polizeiverordnung der Gemeinde 
Bobritzsch gegen schädliches Verhalten und Lärmbelästigung, 
zum Schutz vor öffentlichen Beeinträchtigungen und über das An-
bringen von Hausnummern (Polizeiverordnung) vom 28.04.2011 
sowie die Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt Freiberg und der 
Gemeinde Hilbersdorf (Polizeiverordnung) vom 01.06.2011 für 




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 







Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr




Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr




17. April 2012, 08. Mai 2012, 22. Mai 2012
in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
jeweils donnerstags von 13:00 – 17:00 Uhr
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten vereinbart 
werden.
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Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724 009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist führt im OT Hilbersdorf
montags von 16:30 – 18:00 Uhr
in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit telefonisch 
oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller, Telefon 03731 22093
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf
Donnerstag 16:30 Uhr – 18:30 Uhr
in Hilbersdorf im Seniorenpflegeheim Bahnhofstraße 4
Ortsteil Oberbobritzsch
Montag 16:30 Uhr – 18:00 Uhr
in Oberbobritzsch im Erbgericht Eschenweg 3
Geburtstagskinder Mai 2012
Ortsteil Hilbersdorf
Frau Margot Bianchin am 01.05. zum 88. Geburtstag
Frau Johanna Gottwald am 02.05. zum 73. Geburtstag
Herr Joachim Giesler am 02.05. zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Eulenberger am 04.05. zum 84. Geburtstag
Frau Renate Eisfeldt am 05.05. zum 80. Geburtstag
Herr Gerhard Stiehl am 05.05. zum 78. Geburtstag
Herr Herbert Baude  am 07.05. zum 81. Geburtstag
Frau Christa Körner am 08.05. zum 75. Geburtstag
Frau Elsbeth Rösner am 11.05. zum 86. Geburtstag
Herr Alfons Auerbach am 14.05. zum 86. Geburtstag
Frau Traude Zönnchen am 15.05. zum 88. Geburtstag
Frau Maria Richter am 15.05. zum 78. Geburtstag
Frau Gertud Lange am 18.05. zum 87. Geburtstag
Frau Ingeborg Peters am 21.05. zum 78. Geburtstag
Herr Eugen Jablonski am 23.05. zum 75. Geburtstag
Frau Elly Leopold  am 24.05. zum 90. Geburtstag
Herr Günther Eulenberger am 25.05. zum 76. Geburtstag
Frau Regina Schuster am 25.05. zum 71. Geburtstag
Herr Dr. Sieghard Krauß am 26.05. zum 74. Geburtstag
Frau Charlotte Grimmer am 30.05. zum 82. Geburtstag
Frau Irmtraut Gneuß am 31.05. zum 74. Geburtstag
Herr Dietmar Keller am 31.05.zum 74. Geburtstag
Ortsteil Naundorf
Frau Maritta Schultze am 04.05. zum 75. Geburtstag
Frau Christiane Bäßler am 05.05. zum 85. Geburtstag
Herr Erich Böhme am 07.05. zum 83. Geburtstag
Frau Erna Kummer am 09.05. zum 91. Geburtstag
Frau Anneliese Wünschmann am 09.05. zum 83. Geburtstag
Frau Johanna Strobelt am 09.05. zum 72. Geburtstag
Herr Rainer Brunst am 09.05. zum 71. Geburtstag
Frau Karin Zetzsch am 15.05. zum 70. Geburtstag
Frau Reinhilde Böhme am 16.05. zum 74. Geburtstag
Herr Dr. Rudolf Kloß am 17.05. zum 74. Geburtstag
Frau Renate Dewart am 21.05. zum 78. Geburtstag
Herr Werner Höltzig am 23.05. zum 85. Geburtstag
Frau Roswitha Fröhlich am 23.05. zum 70. Geburtstag
Herr Hans-Christian Burkhardt am 26.05. zum 74. Geburtstag
Herr Siegfried Püschel am 27.05. zum 78. Geburtstag
Ortsteil Niederbobritzsch
Frau Hildegard Bartzsch am 02.05. zum 89. Geburtstag
Herr Eberhard Forberg am 07.05. zum 74. Geburtstag
Frau Charlotte Diersche am 07.05. zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Kretschel am 09.05. zum 73. Geburtstag
Herr Gerhard Wydarty am 10.05. zum 77. Geburtstag
Frau Gisa Drescher am 12.05. zum 74. Geburtstag
Herr Ehrenfried Herms am 15.05. zum 90. Geburtstag
Herr Herbert Zimmermann am 16.05. zum 87. Geburtstag
Herr Eckard Fankhänel am 16.05. zum 72. Geburtstag
Herr Horst Mergenthal am 17.05. zum 76. Geburtstag
Frau Brigitte Richter am 17.05. zum 72. Geburtstag
Herr Hans-Peter Reimann am 17.05. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Köhler am 18.05. zum 91. Geburtstag
Frau Monika Tschipke am 19.05. zum 72. Geburtstag
Frau Ilse Reichert am 20.05. zum 98. Geburtstag
Frau Marianne Stein am 23.05. zum 73. Geburtstag
Frau Gisela Beckert am 26.05. zum 79. Geburtstag
Herr Woldemar Scheibe am 28.05. zum 88. Geburtstag
Herr Wolfgang Babucke am 30.05. zum 73. Geburtstag
Frau Jutta Gasch am 31.05. zum 78. Geburtstag
Ortsteil Oberbobritzsch
Frau Anneliese Löser am 02.05. zum 77. Geburtstag
Frau Sieglinde Biber am 02.05. zum 70. Geburtstag
Frau Brunhilde Dittrich am 03.05. zum 75. Geburtstag
Frau Erika Fritsch am 08.05. zum 80. Geburtstag
Herr Herrmann Köhler am 05.05. zum 71. Geburtstag
Frau Thea Lohse am 06.05. zum 73. Geburtstag
Frau Elli Hübner am 08.05. zum 80. Geburtstag
Frau Gisela Franke am 10.05. zum 75. Geburtstag
Frau Gertrud Lohse  am 12.05. zum 90. Geburtstag
Herr Alfred Müller am 14.05. zum 82. Geburtstag
Herr Günter Finsterbusch am 17.05. zum 76. Geburtstag
Herr Hanno Glöckner am 18.05. zum 85. Geburtstag













Mai 10./24. 11./25. 03./31. 05.
Juni 07./21. 08./22. 27. 02./9. 
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
April 23. 27. 27.
Mai 07./21. 11./25. 25.
Juni 04./18. 08./22. 22.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
April 20. 16./30 30.
Mai 05./19. 14./29. 29.
Juni 02./15./29. 11./25. 25.
Ein Hoch auf unser Jubelpaar!
Fröhlich gratulieren heute, alle Gäste voller Freude
und wünschen für die nächste Zeit,
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen am
19. Mai 2012 das Ehepaar,Günter und Brigitte Wolf
im Ortsteil Oberbobritzsch
 
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich
und wünschen dem Jubelpaar alles Gute.
Frau Christa Löser am 21.05. zum 84. Geburtstag
Herr Klaus Mädler am 21.05. zum 76. Geburtstag
Frau Sieglinde Küchemeister am 21.05. zum 73. Geburtstag
Herr Reiner Schmiedel am 24.05. zum 71. Geburtstag
Herr Heinz Lohse am 26.05. zum 73. Geburtstag
Herr Heinz Träger am 29.05. zum 81. Geburtstag
Frau Monika Heidel  am 31.05. zum 70. Geburtstag
Ortsteil Sohra
Frau Elvira Ihle am 03.05. zum 78. Geburtstag
Herr Günter Berger am 07.05. zum 73. Geburtstag
Frau Martina Schaarschmidt am 09.05. zum 82. Geburtstag
Frau Ingrid Gerschler am 11.05. zum 77. Geburtstag
Herr Horst Rudolph am 12.05. zum 78. Geburtstag
Herr Günter Höbelt am 27.05. zum 73. Geburtstag
Frau Lia Berger am 30.05. zum 71. Geburtstag
Stellenausschreibung
Die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf beabsichtigt 
zum 17.09.2012 die Stelle
des/r Sekretärs/in Grundschule Oberbobritzsch 
unbefristet zu  besetzen.    
Zum Aufgabengebiet gehören u. a. die Bearbeitung von Schü-
lerangelegenheiten, die Unterstützung der Schulleitung bei der 
Schulorganisation, Haushaltangelegenheiten sowie allgemeine 
Büroaufgaben.  
Bewerber müssen eine abgeschlossene Berufsausbildung mit 
Berufserfahrung im Bürobereich und/oder verwaltungstech-
nischen Bereich besitzen. Erfahrungen im Schulbereich sind 
von Vorteil.  
Wir erwarten eine selbstständige Arbeitsweise, Engagement, 
Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team sowie einen 
sicheren Umgang mit moderner Kommunikations- und Infor-
mationstechnik.
Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt 20 h/Woche.  
Die Vergütung richtet sich nach den Vorschriften des TVöD.  
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden bis zum
04.Mai 2012 in der





Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, 
werden nicht erstattet. Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung einen 
frankierten Rückumschlag bei.  
Bekanntmachung
Abwasserzweckverband „Muldental“
Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes „Muldental“ 
gibt hiermit bekannt, dass das Büro der Geschäftsstelle in der 
Bahnhofstraße 2 in Halsbrücke am 30.04. und am 18.05.2012 
geschlossen ist.
Wie sonst auch üblich, bitten wir darum, dass Sie sich bei auf-
tretenden Havariefällen an den Wasserzweckverband Freiberg, 




Abwasserzweckverband Muldental (Freiberger Mulde) 
Sitz: 09633 Halsbrücke, Bahnhofstraße 2,
Verbandsvorsitzender: V. Schreiter, Telefon: 037328 8990
Büro: 09633 Halsbrücke, Bahnhofstraße 2, Geschäftsleiter:
Ch. Rüdiger, Telefon: 03731 203009-0 · Fax 03731 203009-20
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Landratsamt Mittelsachsen – Abteilung Soziales
Information zum Abbrennen von Feuerwerken 
Stand: 01.03.2012















Telefon-Nr. 03731 799 3202 und 3205
donnerstags
(alle FB in der
sozialen Sicherung)
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Zimmer 109
Telefon-Nr. 03431 74 2106
dienstags
(FB Pflege und Eingliederungshilfe)
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
freitags 
(FB HLU/GrSi)
von 09:00 - 12:00 Uhr“
Betreuungsbehörde Zimmer-Nr. 150
Telefon-Nr. 03731 799 3881
dienstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
sowie freitags
von 09.00 Uhr bis 12:00 Uhr“
Zimmer 109 - 
Telefon-Nr. 03431 74 2106
donnerstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
BAföG Zimmmer-Nr. 150
Telefon-Nr. 03731 799 3881
jeden 1. Donnerstag im Monat
von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Zimmer 109
Telefon-Nr. 03431 74 2106
jeden 1. Dienstag im Monat
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Wohngeldstelle zurzeit noch in Brand-Erbisdorf Zimmer 109 - 
Telefon-Nr. 03431 74 2106
jeden letzten Donnerstag im Monat
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 18:00 Uhr
Aus gegebenen Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass Pri-
vatpersonen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Feuerwerk 
der Kategorie 2 (Silvesterfeuerwerk) nur am 31.12. und 01.01. 
eines jeden Jahres frei abbrennen dürfen. Zu allen anderen Zeiten 
erfordert ein solches Feuerwerk eine Ausnahmegenehmigung.
Diese Ausnahmegenehmigung vom Verbot des Erwerbens und 
Verwendens (Abbrennen) von pyrotechnischen Gegenständen der 
Kategorie 2 (§ 24 Abs. 1 der Ersten Verordnung zum Sprengstoff-
gesetz) beantragen Sie bitte 14 Tage vor dem geplanten Termin 
beim Ordnungsamt der Gemeinde. Ein Antrag kann auch über 
einen Pyrotechniker gestellt werden. Die Gebühr beträgt bundes-
einheitlich mindestens 30,68 EUR.   
Das Abbrennen eines Feuerwerkes ohne Genehmigung stellt 
eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einer Geldbuße von bis zu 
10.000,00 EUR geahndet werden kann. 
Antragsformulare erhalten Sie im Ordnungsamt oder im Internet 
unter www.bobritzsch.de/Verwaltung/Formulare. 
Sprechstunde der Naundorfer Gemeinderäte
Liebe Naundorfer,
Am 18.04.2012 findet die „Sprechstunde der Gemeinderäte“ ab 
17:00 Uhr in der Grundschule Naundorf statt. Die Gemeinderäte 
Ilka-Maria Stanek, Wolfdietrich Homilus, Steffen Schmieder und 
Wolfgang Pretzsch laden alle Naundorfer Bürger recht herzlich 
dazu ein und hoffen auch in diesem Jahr auf eine rege Beteiligung.
Wir hoffen, dass Sie unsere Sprechstunden auch in diesem Jahr 
nutzen werden und möchten zur Mitarbeit und Mitgestaltung des 
Gemeindelebens in Naundorf aufrufen.
Ihre Naundorfer Gemeinderäte
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Schülerwettbewerbe
Mathematik
Dreiundzwanzig Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 5 – 9 
beteiligten sich an der 1. und 2. Stufe der Mathematikolympiade. 
Für die 3. Stufe, die am 03.05.2012 in Augustusburg stattfindet, 
haben sich qualifiziert:: Lukas Härtig (5a), Anna Joana Emrich 
(5b),Anna-Maria Kühn (6b), Pauline Träger (7a), Susi Finkel (7a), 
Aline Münch (7b) und Robin Zinke (9a). Wir wünschen allen 
Teilnehmern viel Erfolg!
Deutsch
Max Mantyk aus der Klasse 6b belegte in der 2. Stufe des Vorle-
sewettbewerbes für die 6. Klassen im Kreis Mittelsachsen den 2. 
Platz. Herzlichen Glückwunsch!
Geschichte
An der Geschichtsolympiade für die 7. Klassen nahmen neun 
Schülerinnen und Schüler auf Schulebene teil. Pauline Träger, Susi 
Finkel und Max Clausnitzer, alle aus der Klasse 7a, wurden als 
unsere Besten als Teilnehmer für die nächste Stufe auf Kreisebene 
gemeldet. Viel Erfolg!
Englisch
Stefanie Scholz aus der Klasse 9a nahm erfolgreich an der Fremd-
sprachenolympiade Englisch am 08.03.2012 in Chemnitz teil.
Für den überregionalen Englisch-Wettbewerb BIG CHALLENGE, 
der am 12.05. 2012 an den Schulen durchgeführt wird, haben sich 
Neues aus der Mittelschule
Niederbobritzsch
Wichtige Information des Bürgerbüros der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Kindereinträge im Reisepass der Eltern
ab dem 26. Juni 2012 ungültig
Aufgrund europäischer Vorgaben ergibt sich im deutschen 
Passrecht eine wichtige Änderung: Ab dem 26. Juni 2012 sind 
Kindereinträge im Reisepass der Eltern ungültig und berechtigen 
das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. Somit müssen ab diesem 
Tag alle Kinder (ab Geburt) bei Reisen ins Ausland über ein eigenes 
Reisedokument verfügen. Für die Eltern als Passinhaber bleibt das 
Dokument dagegen uneingeschränkt gültig.
Es wird empfohlen den von der Änderung betroffenen Eltern, bei 
geplanten Auslandsreisen rechtzeitig neue Reisedokumente für 
die Kinder bei Ihrer zuständigen Passbehörde zu beantragen. Als 
Reisedokumente für Kinder stehen Kinderreisepässe, Reisepässe 
und Personalausweise zur Verfügung.
Bei der Antragstellung ist in jedem Fall ein neues biometrisches 
Passbild vom Kind und die Geburtsurkunde mitzubringen. Das 
Kind muss zur Antragstellung mit dabei sein zwecks Bestimmung 
der Größe und Augenfarbe.
Bei verheirateten Eltern müssen beide für die Ausstellung des 
Dokumentes ihre Zustimmung abgeben, sollte nur ein Elternteil 
da sein, muss der andere Elternteil schriftlich seine Zustimmung 
geben, dies gilt ebenfalls für unverheiratete Eltern mit gemein-
samen Sorgerecht.
Die Passgebühr ist bei der Antragstellung zu entrichten.
95 Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 5 – 9 angemeldet. 
Wir wünschen viel Erfolg!
Chemie
In den 8., 9. und 10. Klassen wird jährlich der Chemie-Wettbewerb 
veranstaltet, an dem sich alle Schülerinnen und Schüler beteiligten.
 Die Sieger in den einzelnen Klassen sind: Tommy Schmidt (8HS), 
Lisa Grundmann (8a), Jotam Regitz (9HS), Robin Zinke (9a), 
Christoph Leiteritz (10a). 
Sie haben sich für die 2. Stufe des schulübergreifenden Chemie-
wettbewerbes am 23.04.2012 in Brand-Erbisdorf qualifiziert. 
Viel Erfolg!
Diese und weitere Wettbewerbe bieten unseren Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, ihr Wissen und Können unter Beweis zu 
stellen. Alle Lehrerinnen und Lehrer der Mittelschule freuen sich 
immer über eine rege Beteiligung und natürlich über die Erfolge.
B. Dörfel
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Kindertagesstätte Kunterbunt e. V.
Vielen Dank an die Familie Draeger
Am Montag, dem 19.03.2012 gab es eine Überraschung für unsere 
Kinder. Familie Draeger schenkte den Kindern einen Traktor mit 
Hänger. Die Kinder staunten nicht schlecht im Hänger saßen 
Pittiplatsch, Schnatterinchen, Herr Fuchs und Frau Elster.
Es war schon immer der Wunsch von Herrn Draeger für die Kin-
dergartenkinder etwas gutes zu tun und so entschloss er sich für 
diese schönen Geschenke.
Die Kinder und Erzieher bedankten sich mit Liedern dafür.
Frühlingsfest in der Kindertagesstätte Kunterbunt 
Am 15.03.2012 begrüßten alle Kinder und Erzieher der Einrich-
tung den langersehnten Frühling.
Der Elternrat organisierte uns ein liebevoll gestaltetes gemein-
sames Kinderfrühstück. Es war lecker und gesund, denn es gab 
Brot, Wurst, Käse, Marmelade, viel Obst, Gemüse, Tee und Milch.
09:00 Uhr wurde dann der Frühling mit Liedern und Gedichten, 
passend zur Jahreszeit, begrüßt.
Natürlich wollten die Kinder den Frühling auch spüren, deshalb 
unternahmen wir eine kleine Frühlingswanderung und konnten 
auch schon die ersten Frühblüher entdecken.
Im Kindergarten angekommen, überraschte uns die Glitzerstein-
gruppe mit einem selbsteinstudierten Zirkusprogramm. Wir sahen 
unter anderem mutige Löwen und Tiger, lustige Clowns und einen 
tollen Zauberer, talentierte Reiterinnen, eine schwindelfreie Seil-
tänzerin, einen starken Mann mit einer noch stärkeren Frau und 
einen großartigen Zirkusdirektor.
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Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
des Kinderarche Sachsen e. V‘s.
Wir haben es geschafft: Eine Vogelnestschaukel
für unseren Spielplatz!
Ein herzlicher Dank an alle, die uns dabei unterstützt haben, 
unseren Kindern dieses Schmuckstück auf unserem Spielplatz zu 
ermöglichen!
Am Mittwoch, den 04. April 2012 weihten wir die neue Vogelnest-
schaukel ein, indem wir gemeinsam mit unseren Gästen offiziell 
„anschaukelten“. Mit Frühlingsliedern und einem selbst gebastelten 
Blumengruß bedankten sich die Kinder auf ihre Weise und ge-
nossen dann die Suche nach den Osternestern.  
Den Startschuss für die „Vogelnestschaukel“ gaben wir im Rah-
men der Übernahmefeier in die Trägerschaft vom „Kinderarche 
Sachsen e. V.“, als unser Verein mit 500,00 EUR den Grundstock 
legte. Zehn Monate sind seitdem vergangen und wir haben durch 
Spenden und Aktionen über 2.500,00 EUR gesammelt. 
Dabei haben uns Eltern, Bewohner des Dorfes ebenso unterstützt 
wie Vereine, ... und ortsansässige Firmen. Ein großer Dank an 
unseren engagierten Elternbeirat für die ideenreiche und tatkräf-
tige Unterstützung mit Festen und der legendären Altpapier- und 
Schrottsammlung, bei der der Erlös von über 400,00 EUR unserer 
neuen Vogelnestschaukel zu Gute kam.
Besonders freuen wir uns, dass noch mehr Geld zusammenge-
kommen ist, das wir in eine Sitzgruppe für unsere Kinder auf dem 
Spielplatz anlegen werden.
Vielen Dank sagen die „Sonnenblumenkinder“ an: 
- Frau Schiepe und Herr Stebel
- Firma Herr Weißbach
- Firma Baudienstleistungen Herr Kubat
- Firma Sinus Elektro GmbH Herr Jehmlich
- Firma Modell- und Formenbau Herr Stabnow
- Landratsamt Mittelsachsen
- Herr Andre Felgner
- Firma Erdbohrtechnik Herr Hebert
- Frau Hauschild
- Frau Edith Wahl
- Herr Haupt
- Frau Fritzsche
- Firma Speiseservice W. Schneider 
- Firma Vogt́ s Reisen
- Familie Herzog
- Sonnen-Sprosse e. V.
- Firma Serval Gebäudemanagement
 und Industrietechnik GmbH
- Firma Scholz Recycling AG & Co. KG
- Christlicher Sozialfond Mittelsachsen e. V.
Kita „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch
des Kinderarche Sachsen e. V‘s.
„Bei den Sonnenkäfern sind die Küken los!“
Dank des Zuchtvereins Niederbobritzsch durften die Kinder, Eltern 
und Erzieher der Kindertagesstätte Niederbobritzsch der Kinde-
rarche Sachsen die Geburt von 20 Küken miterleben.
Für diese tolle Leistung bekamen die Kinder und Frau Lehmann 
viel Applaus und Zugaberufe.
Am 16.03.2012 überraschte uns dann der Frühling selbst mit Tem-
peraturen von ca. 20 Grad, so dass wir diesmal den Sandkasten 
abdecken konnten, um nach Herzenslust darin zu spielen.
 
M. Höfler, Erzieherin
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Der Zuchtverein machte es möglich, dass ein Brutkasten aufgestellt 
werden konnte. Wir alle konnten Tag für Tag zuschauen, wie ein 
Küken nach dem anderen schlüpfte.
Es war einfach wundervoll zu sehen wie zuerst ein kleines Loch 
im Ei war und dann nach und nach eine kleiner spitzer Schnabel 
hervorschaute.
Schließlich sprang die Eierschale auf und ein kleines, noch feuchtes 
Küken plumpste hinaus. Dann ruhte sich das Küken erst einmal 
aus und schloss seine Knopfäuglein um dann einige Minuten 
später wieder durch den 37,5 C warmen Brustkasten zu tapsen. 
So zerbrach Eischale um Eischale und es kamen 20 Küken von 2 
verschiedenen Hühnerarten zur Welt. Die Kinder waren von Tag 
zu Tag mehr fasziniert und hatten so die Möglichkeit viel über 
Küken zu lernen.
Wir danken hiermit dem Zuchtverein Niederbobritzsch für diese 
wunderbare „Leihgabe“ und hoffen, dass die Kinder der Kin-
dertagesstätte „Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen so ein 
aufregendes Erlebnis wiedereinmal haben dürfen.
Das Team der „Sonnenkäfer“
Kinderarche Sachen e. V.
Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch
des Kinderarche Sachsen e. V‘s.
Ostern in der Kindertagesstätte
„Blumenkinder“ Oberbobritzsch
 
„Aufgepasst ihr kleinen Leut ,́ zum Osterfrühstück geht es heut!“ 
Gemeinsam in der großen Runde verging beim Essen schnell ́ ne 
Stunde. Die Kinder schauten dann herum – „Kein Nest zu sehen?“ 
– Das ist ja gar zu dumm.
Mit Lied, Gedicht und Klanggeschichte sich unsre Aufregung ver-
mischte. Schnell hinaus, er ward gesehen, der Hase auf dem Spiel-
platz stehend. Lebensgroß, so war er da. Für alle zum streicheln 
kam er ganz, ganz nah. Das war noch nicht alles, es ging weiter.
Frau Klemm von der „Mühle“ stimmte uns heiter. Einen riesigen 
Obstkorb im Gepäck, der uns allen lecker schmeckt. Ein weißes 
Häschen im Körbchen schaute uns an.
„Ob man es auch mal streicheln kann?“ Frau Klemm lud uns ein, 
in die Mühle zu kommen. Das werden wir tun, haben wir uns fest 
vorgenommen.
Einen Gutschein für Pflanzen hat sie uns auch noch geschenkt. 
Klasse, wie sie immer an uns Kinder denkt! „Vielen Dank“, sagen 
wir nun, „dass Sie uns so viel Gutes tun!“
Jedes Kind hat auch sein Nestchen gefunden – so sind sie ver-
gangen, die fröhlichen Stunden. Zufrieden und glücklich ging es 
mittags dann auf die Matte, wo man gut schlafen kann.




Sonntag, 15.04.2012 – Quasimodogeniti
10:00 Uhr Regional-Aufführung Kindermusical in Naundorf
Sonntag, 22.04.2012 – Misericordias Domini
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Conradsdorf
Sonntag, 29.04.2012 – Jubilate
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hilbersdorf
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Tuttendorf
Samstag, 05.05.2012 – Frühlingskonzert
16:00 Uhr Frühlingskonzert mit dem gemischten Chor
 Naundorf- Niederbobritzsch und Andacht
 in Hilbersdorf
Sonntag, 06.05.2012 – Kantate
10:00 Uhr Regionalgottesdienst in Conradsdorf
Freitag, 11.05.2012 – Tuttendorfer Sommermusiken
19:30 Uhr Renaissancekonzert in Tuttendorf
Sonntag, 13.05.2012 – Rogate
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hilbersdorf
10:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in Naundorf
Gemeindekreise:
Frauendienst in Hilbersdorf:
09.05.2012, 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Frauendienst in Naundorf:
08.05.2012, 14:00 Uhr im Substitutenhaus
05.06.2012, 14:00 Uhr im Substitutenhaus
Männerwerk:
17.04.2012, 19:30 Uhr in Conradsdorf
08.05.2012, 19:30 Uhr in Tuttendorf
12.06.2012, 19:30 Uhr in Hilbersdorf
Weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 Uhr – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr – 16:00 Uhr
Wichtige Anschriften und Rufnummern:
Herr Pfarrer Gottfried Schubert:




Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R. Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
=> Gilt immer: Wenn Sie an den anderen Veranstaltungen 
in den Nachbargemeinden gern teilnehmen möchten und keine 
Möglichkeit haben, dorthin zu kommen, geben Sie Ihrem Herzen 
eine Stoß und melden sich bitte beim Kirchenvorstand oder Frau 
Lindner. Wir fahren Sie gern und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Wir müssen es nur wissen!
Der Spruch für den Monat April lautet:
„Jesus Christus spricht: Geht hinaus in die ganze Welt und ver-
kündet das Evangelium allen Geschöpfen.“
 
Wir wünschen Ihnen und Euch eine gesegnete Zeit.
Ihre Kirchgemeinden Hilbersdorf und Naundorf
Ein ganz herzliches Dankeschön geht auch an die Muttis, die uns 
bei der Frühstücksvorbereitung wieder geholfen haben und an die 
Bäckerei Dienel für die tolle Unterstützung.
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Blumenkinder“
Informationen der Kirchgemeinden 
Oberbobritzsch und Niederbobritzsch
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
15.04.2012 Quasimodogeniti
09:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
22.04.2012 Miserikordias
10:30 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung
29.04.2012 Jubilate
10:00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl in Niederbobritzsch 
06.05.2012 Kantate 
09:30 Uhr Gottesdienst 
13.05.2012 Rogate  
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
 Kindergottesdienst
17.05.2012 Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst in Weißenborn in Helbigs Busch,
 bei schlechtem Wetter in der Kirche
Gemeindekreise Oberbobritzsch
Junge Gemeinde
19:00 Uhr  freitags
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Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag am 08.05.2012
Gesprächskreis
19:30 Uhr donnerstags, immer 2. und 4. des Monats
 
Frauenkreis
14:30 Uhr Mittwoch am 18.04., 16.05.2012 
Gemeinschaftsstunde
16:30 Uhr Donnerstag, am 26.04., 10.05.2012 
 bei Frau Czerwinski, Frauensteiner Straße 48









17:30 Uhr mittwochs             
 
Kirchenvorstand
19:30 Uhr  Donnerstag, am 03.05.2012
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
15.04.2012 Quasimodogeniti
10:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung zur Goldenen Hochzeit
22.04.2012 Miserikordias
09:00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung
29.04.2012 Jubilate    
10:00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl  
06.05.2012 Kantate   
16:00 Uhr Frühlingsliedersingen mit dem  Kirchenchores
13.05.2012 Rogate  
10:30 Uhr Gottesdienst  und Kindergottesdienst                       
17.05.2012 Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst in Weißenborn in Helbigs Busch.
 Bei schlechtem Wetter in der Kirche Weißenborn
Gemeindekreise Niederbobritzsch
Eltern-Kind-Kreis
15:30 Uhr Dienstag, am 17.04., 15.05.
Junge Gemeinde




14:30 Uhr Mittwoch, am 25.04., 23.05.                                                         
    
Frauenkreis
14:30 Uhr  Mittwoch, am 02.05.    
Kirchenchor
19:30 Uhr montags     
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Dienstag, am 08.05.
Osterbasteln in der Kirchgemeinde Oberbobritzsch
Wer wollte, war zum Osterbasteln am 28. März im Pfarrhaus Ober-
bobritzsch herzlich willkommen. Viele folgten unserer Einladung, 
Kinder, Eltern und Omas, sodass an den drei Basteltischen alle 
Plätze restlos ausgebucht waren. Musikalisch stimmten wir uns, 
auf der Gitarre von der Gemeindepädagogin Simone Pohlink 
begleitet, auf das Osterfest ein. Danach waren die Kinder mit Eifer 
bei der Sache. Da wurden Osterkörbchen aus Wolle geflochten, 
Geschenktüten gebastelt, Eierbecher aus Papier gestaltet  und 
bunte Eier aus Styropor  liebevoll mit Glitzersteinen verziert . 
Es entstanden kleine Wunderwerke. Dabei wurde viel erzählt, 
geschmunzelt und gelacht und die Kinder freuten sich über das 
Ergebnis ihrer Basteleien. Selbstverständlich gab es auch Nasche-
reien, Obst und Apfelsaft. Der Nachmittag verging zwar wie im 
Fluge, aber es war so viel Zeit, dass jeder alles ausprobieren konnte. 
 
Es war ein toller Nachmittag, deshalb werden wir versuchen, 
auch im nächsten Jahr ein Osterbasteln zu gestalten – vielleicht 
sind dann auch Sie dabei. 
Die Vorbereitungen für das Basteln nimmt auch viel Zeit in An-
spruch, deshalb sei den fleißigen Helfern einmal ausdrücklich 
gedankt.
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Überprüfung Grabsteine
Nach der Winterzeit bitten wir wieder alle Grabsteininhaber, ihre 
Stellen auf Frostschäden und Standsicherheit der Steine und 
Einfassungen zu kontrollieren, sowie gegebenenfalls die Steine 
neu befestigen zu lassen. Eine Überprüfung auf  Standsicherheit 
der Grabmale in Oberbobritzsch erfolgt, am 05.05.2012 um 
08:00 Uhr durch den Kirchenvorstand und Steinmetz.
Chorkonzert in der Kirche Oberbobritzsch
Wir laden ganz herzlich zum Chorkonzert am Sonntag, 22.04.2012, 
16:00 Uhr ein. Es singt der Gemischte Chor Naundorf / Nieder-
bobritzsch.
Sprechzeiten des Pfarrers, der Kirchkassen
und Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch
Kirchstraße 2, Telefon/Fax: 037325 6339 
Öffnungszeiten: Mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer Telefon: 037325 91052
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 16:30 – 17:30 Uhr und Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarramt Niederbobritzsch
Pfarrgasse 1, Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten Kirchkasse dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und
Friedhofsverwaltung Frau Beier
16:00 – 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 18:00 – 19:00 Uhr und Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarrer:
Gottfried Schubert, Tannenweg 2, 01257 Dresden,
Telefon: 0351 21967218,
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494 
Wer seinen Besuch wünscht, lasse es ihn wissen.
Gemeindepädagogin:
Simone Pohlink, 09599 Freiberg, Akademiestraße 1        
Telefon 03731 6959313
Eine gesegnete Zeit wünschen Ihnen Pfarrer Schubert und die 
Kirchenvorstände von Nieder- und Oberbobritzsch.
Landfrauen Hilbersdorf
Am 13. März war unser monatlicher Treff, diesmal im Bürgerhaus 
„Flora“.
Wir hatten unseren Ortschronisten Herrn Dietmar Keller dazu ein-
geladen uns etwas historisches und interessantes über Hilbersdorf 
und Muldenhütten zu erzählen. Er hat auch Anschauungsmaterial 
mitgebracht und Erläuterungen dazu gegeben. 
Leider waren vorwiegend nur die Mitglieder der Landfrauen 
anwesend und wir hätten uns gefreut wenn noch ein paar mehr 
Einwohner Interesse gezeigt hätten.
Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich bei Herrn Keller für 




Zu unserer nächsten Veranstaltung möchten wir recht herzlich 
einladen.
Thema: Spieleabend in fröhlicher Runde
Datum / Uhrzeit 17. April 2012 um 19:00 Uhr
Ort: Vereinszimmer der Landfrauen
Der Vorstand
Wir, der Kleingartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf, führten am 
30.03.2012 unsere erste Mitgliederversammlung in diesem Jahr 
im Bürgerhaus Hilbersdorf durch.
Es wurden die Rechenschaftsberichte des Vorsitzenden Herrn 
Steffen Ihle, der Kassiererin Frau Romy Nordmann und der Bür-
gerhausverantwortlichen Frau Ramona Peters vorgelesen.
Weiterhin wurden Termine für das Jahr 2012/13 für Veranstal-
tungen im Bürgerhaus festgelegt. 
07. Juli 2012 Sommerfest
20. Oktober 2012 Herbstfest mit Pflanzentauschbörse
09. Dezember 2012 Advent bei Kaffee und Stollen
09. Februar 2013 Kinderfasching
Wir möchten Sie weiterhin darüber informieren, dass in der Gar-
tenanlage noch einige Parzellen zu vergeben sind.
Kontakte: Steffen Ihle Telefon 0174 4761795
 Andreas Arnold Telefon 0151 20724412
Im Bürgerhaus Hilbersdorf gibt es noch einige freie Termine für 
Ihre Feiern. Sie müssen nur gute Laune mitbringen und für das 
leibliche Wohl sorgen.
Zu erfragen: Ramona Peters Telefon 0152 08819559
 Andreas Arnold Telefon 0151 20724412
Vorstand
Kleingartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Kleingartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
	 Seite	26	 Amts-	und	Mitteilungsblatt	der	Gemeinde	Bobritzsch-Hilbersdorf	 Erscheinungstag:	16.04.2012
– Folge 75 –
„In der Naundorfer Häuserchronik geblättert – Teil 2“
Dieser Beitrag wurde mit dem Einverständnis des Besitzers erstellt.
Heute schauen wir uns im Rosental Nr. 6, dass zu den ältesten 
Häusern von Naundorf zählt. Es hat die Brandkataster Nr. 42. Die 
Besitzer, soweit bekannt, in Folge:
Ab 1800 Johann Gottfried Fischer Gartennahrungsbesitzer, 1828 
Johann Gottlob Böhme Wirtschaftsbesitzer, 1856 Carl Gottlieb 
Böhme, 1909 Ernst Böhme, 1914 Karl Oskar Merkel, 1923 Max 
Friedrich Lindner Viehhändler, älteren Naundorfern unter den 
Beinamen „Schweine – Lindner“ bekannt, im Einwohnerbruch von 
1923 als Ferkelhändler bezeichnet, 1956 Familie Rudolf Weichelt, 
auch „Putzer“ genannt, 1979 Familie Bernd Kaiser und ab 2003 
Familie Bert Kaiser. 
Man könnte nun fragen, woher wissen wir über das hohe Alter des 
Wohnstallgebäudes (Bild 1) Bescheid? Aus dem hohen Mittelalter 
sind nur sehr wenige Unterlagen von Naundorf und deren Gebäude 
vorhanden. Das oben erwähnte, in einigen Gebäudeteilen sehr alte 
ehemalige Wohnstallhaus, zeigt uns einen Bestand in Dachstuhl 
vom Jahre 1955. Es bedarf heute unserer Aufmerksamkeit, Schutz 
und Achtung, denn ein 457 Jahre alter Dachstuhl ist in unserer 
Historisches und Aktuelles
aus der Geschichte von Naundorf
Gegend eine große Seltenheit. Eine Datierungsmethode zur Alters-
bestimmung von eingebauten Hölzern ist die Dendrochronologie. 
Das Wachstum von Bäumen hängt von verschiedenen Faktoren 
ab. Eine ist den Sommer- und Winterzeit sowie nasse und trockene 
Jahre. Daraus resultiert eine unterschiedliche Wachstumsbreite 
der Jahresringe. Diese Untersuchung wurde an verschiedenen 
Gebäuden in Naundorf, so auch am Wohnhaus Rosental 6, mit 
einer Überraschung ausgeführt. Bei dem gewonnenen Bohrkern 
aus dem alten Dachstuhl (Bild 2 und 3) wurde als Fälldatum das 
Jahr 1555 ermittelt. Die Demkmalbehörde von Freiberg uns Unter-
zeichneter hatten das zurzeit bekannte älteste Haus von Naundorf 
angebohrt und beprobt. Es ist durchaus möglich, gleichalte oder 
ältere Gebäude ausfindig zu machen. Das Anwesen was der Amts-
gemeinde, also dem Erbgericht Naundorf, unterstellt.
 
Nun einiges zur Baugeschichte, soweit Unterlagen vorhanden 
sind. 1842 wurde das Fachwerk der Außenwände durch massives 
Mauerwerk ersetzt (Bild 4). 
Der Türsturz über der Eingangstür, das B in der Mitte der Jahres-
zahl ist das Kürzel für den Namen Böhme. 
1878 wurde eine neue Esse eingebaut (siehe Bild 1). Der Bauherr 
und Besitzer war Gottlieb Böhme. 1909 erfolgte der Scheunenneu-
bau durch Ernst Böhme (Bild 5). Die Scheune war 10 m lang 
und 7,5 m breit. Zum Bau wurde auch das Königliche Bergamt 
Freiberg befragt, mit folgender Auskunft: „Der von Ernst Böhme 
auf BK 42 der Flur Naundorf geplante Bau liegt, soweit unsere 
Unterlagen Aufschluss geben, nicht im Senkungsbereiche eines 
Bergbaubetriebes.“
Eine Reparatur des Dachstuhles 1957 musste wegen Einsturzge-
fahr (Bild 6) durchgeführt werden. Einige Sparren der Hinterseite 
wurden bei Sprengarbeiten des Bahngleises 1922 durch Stein-
Bild 1 Grundriss des Wohnstallhauses (links zwei Viehställe,
rechts Backofen und Wohnraum)
Bild 4 Das 1842 eingebaute Türgewände
Bild 2 Blick zum Dachstuhl (im Jahre 1555 auf-
Bild 3 Der 1957 Instand gesetzte Dachstuhl
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Für Naundorf tun wir das
schlag beschädigt. Es wurde eine weitere Teilstrecke der Klein-
bahnlinie von Naundorf nach Niederschöne in Betrieb genommen. 
In Bild 7 ist die Absenkung des Firstes gut erkennbar. Auch die 
Stützmauer des Gleiskörpers sehen wir in Hintergrund. Bei dieser 
Dachreparatur wurden ca. 4,0 m³ Schnittholz neu eingebaut. Un-
ter anderem mussten 10 Stück Sparren sowie weiteres Dachholz 
ausgewechselt werden. Zu diesen Arbeiten war Unterzeichneter 
mit eingesetzt. Schon damals fiel mir der alte Dachstuhl auf. So 
konnte viele Jahre später sein Alter genau bestimmt werden.
Das Hochwasser 2002 hatte auch an der Scheune Schäden hinter-
lassen. 2003 begann der Scheunenneubau zu einem Wohnhaus. 
Dieses fügt sich als Blickfang in das Rosental ein (Bild 8). Bei spä-
Bild 5 Antrag über den Neubau einer Scheune (1909)
Bild 6 Hinweis zur Einsturzgefahr
Bild 7 Die Absenkung der Firstlinie (Foto um 1940)
Bild 8 Der heutige Zustand
teren Arbeiten im Dachgeschoss des Wohnhauses haben sich zwei 
Soldaten bei ihrer Einquartierung verewigt. In einer Dachkammer 
können wir folgendes lesen:
„Der Unteroffizier P. Krause 1890 am 20. und 21. September im 
Quartier gelegen. 7. Bataillon Regiment“ und „Soldat A. Dorm 
am 01. – 03. September 1884 Quartier bezogen 11. Kompanie 3. 
Infanterie Regiment.“
Beide schreiben diesen Schriftzug mit Bleistift an die Mittelwand 
einer Dachkammer. Ob noch mehr solcherlei Einquartierungen 
in Naundorf vorkamen ist leider nicht bekannt. Hierzu noch einen 
Satz aus „Freibergs Kriegs- und Garnisonsgeschichte: im Jahre 
1871 rücken Truppen wieder in ihre Garnison ein. In der nach-
folgenden Zeit bereitet die Unterbringung immer größere Schwie-
rigkeiten, sodass man sogar einen Garnisonswechsel erwägt.“
H. Hermsdorf
Ortschronist
Manch aufmerksamer Naundorfer mag es mit Besorgnis festgestellt 
haben, dass der Willkommensgruß an der B173 (BJ 1981) dem 
Rost und einer Sturmböe zum Opfer gefallen war. Trotz wachen 
Auges uns dafür Interessierter (z. B. Familie Dewart) nagte der 
Zahn der Zeit unaufhörlich. Jetzt, nach dem Abriss der letzten 
erhalten gebliebenen Straßenwärterhütte in Naundorf, prangt 
das wiederbelebte „Herzlich Willkommen“ fast an alter Stätte.
Auf unkomplizierte Hilfe von Geschäftsführung und Kollegen 
(Jens, Olaf) der MULDENHÜTTEN Recycling- und Umwelttechnik 
GmbH, sowie Herrn Legler Schrift- und Grafikbetrieb Hilbersdorf 
konnte ich setzen. Unterstützung kam auch von „unserem“ Henry 
und seinem Team.
Diese Aktion zum Anlass nehmend, stelle ich folgende These auf: 
„In Naundorf gibt es ein großes Potential heimatverbundener 
Bürger!“
(Interesse für Chronik, Ortsbild, Web-Auftritt, Geologie, Wald, 
Foto usw.) Könnte man sich da nicht einfach einmal in gemütlicher, 
entspannter Runde als Heimatfreunde Naundorfs treffen? (Denkt 
mal zurück an 2006, war doch spitze, oder?) Leute der Tat (es 
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1. Geführte Wanderung im Jahre 2012!





Am Mittwoch, den 09. Mai 2012, 14:00 Uhr, findet im Bür-
gerheim Naundorf eine Verkehrsteilnehmerschulung statt. Alle 
interessierten Kraftfahrer sind dazu herzlich eingeladen.
Ihr Verkehrssicherheitsaktiv und Seniorenclub Naundorf
Einladung des Naundorfer Seniorenclubs
Am Freitag, den 27. April 2012 findet das Hexenfeuer des 
Seniorenclubs Naundorf statt.
Beginn: 18:00 Uhr, Bürgerheim Naundorf
Wir würden uns über regen Besuch freuen.
Ihr Naundorfer Seniorenclub
Am 22. März dieses Jahres wurde in der Ortslage Niederbobritzsch 
eine weitere Ruhebank, und zwar an der Alten Naundorfer Straße 
fest installiert.
Fam. Dorothea und Ulrich Klimasch spendeten dem Heimatverein 
Niederbobritzsch e. V. diese, von Herrn Klimasch selbst angefertig-
te Ruhebank aus Fichten- und Eschenholz. Sie steht oberhalb der 
Viertelbrücke, von wo aus man einen schönen Blick ins Niederdorf 
und zur Straße in Richtung Hilbersdorf hat.
Es ist bereits die achte Ruhebank in Folge, die seit 2011 von Bür-
gern unseres Ortes dem Heimatverein gespendet wurde.
Weitere fünf Ruhebänke sind bei der Firma Andreas Kretzschmar 
in Sohra für 2012 bestellt, die ebenfalls von Bürgern aus Nieder-
bobritzsch gespendet werden.
Wir danken Familie Klimasch für dieses schöne naturelle Schmuck-
stück und wünschen allen Nutzern eine gute Entspannung in 
unserer Heimat!
Wolfram Förster
Am Sonntag, den 22. April 2012 ab 09:00 Uhr beginnt die von 
unserem Ortschronisten Eberhard Kretschel an der Gaststätte 
„Goldener Löwe“ geführte Wanderung.
Diesmal geht es ins Niederdorf, vorbei an der alten Post in Rich-
tung Viertelbrücke. Bei dieser Wanderung wird die Wegesäule 
an der Straße nach Colmnitz, die mühevoll aufgearbeitet wurde, 
eingeweiht.
Der Abschluss erfolgt im Hof am alten Fernweg, wo Dr. Trinkler die 
Führung übernimmt. Anschließend können Interessenten ein Mit-
tagessen einnehmen, wobei zwei verschiedene angeboten werden.
Kurz vor Beginn der Wanderung wird bereits am Goldenen Löwen 
danach gefragt und Dr. Trinkler informiert.
Alle Bobritzscher, die Interesse an der Sonntags-Wanderung 
bekunden, sind dazu herzlich eingeladen.
1. Vorsitzender des Heimatvereins Niederbobritzsch e. V.
Kaffeenachmittag mit Diavortrag
„Reiseerlebnis Hohe Tatra 2010“
Zu unserem Kaffeenachmittag am Mittwoch, 07. Oktober berich-
teten Elke und Dieter Becker mit einer multimedialen Diashow 
über Urlaubserlebnisse in der Hohen Tatra aus dem Jahre 
2010. Zwei Wochen dauerte die Reise nach Starý Smokovec 
mit Wanderzielen Štrbské Pleso – Hrebienok – Téryho chata 
und Zbojnícka chata – Lomnitzer Sattel – Predné Solisko – Was-
serfall Skok-Vel'ké Hincovopleso – Levoča – Spišsky Hrad und 
Slovakisches Paradies.
Die Gaststube im „Goldenen Löwen“ war fast überfüllt, aber 
mit Stühle- und Tischerücken fand schließlich jeder einen Platz. 
Mancher erinnerte sich an „frühere Jahre“, in denen er selbst 
diese Gegend erkundet hat. Deutlich wurde jedoch an manchen 
Fotos und insbesondere Videoclips, dass das Bewegen in den 
Bergregionen der Hohen Tatra in „unserem Alter“ doch ganz schön 
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Zuchtverein für Rassegeflügel und Rassekaninchen 
Niederbobritzsch und Umgebung e. V.
Umso beeindruckender war die Arbeit der Lastenträger, die die 
Berghütten ver- und entsorgen und mit ihren Lastengestellen 
nur so über die Steine hüpften und manchmal sogar unwegsame 
Abkürzungen nutzten, um schneller ans Ziel zu kommen.
Ein besonderer Höhepunkt war die Wanderung durch die Piecky-
Schlucht im Slowakischen Paradies über Holzbohlen, steile und 
lange Eisenleitern und Holztritte, immer das Wasser „unter den 
Füßen“.
Dem Beifall nach zu urteilen, hat es allen sehr gefallen.
Mittelschüler zu Gast beim Seniorenclub
Es war eine freundliche Geste unserer Mittelschule, die Senio-
rinnen und Senioren mit einem Frühlingsprogramm zu unter-
halten. Mit Frau Wieczoreck und Frau Kleinwaren am 23. März 
jede Menge Schülerinnen und Schüler der Klassen 5, 6 und 9 im 
Saal des Goldenen Löwen „angetreten“, um den Bobritzscher 
Seniorenclub mit Liedern, Gedichten, Instrumentalstücken, 
Loriot-Sketchen und sogar einer Tanzdarbietung zu erfreuen. 
Man merkte den Schülerinnen (sie waren wohl in der Mehrzahl) 
und Schülern die Aufregung an, aber es ist alles wunderbar „über 
die Bühne“ gegangen. Gelegentlich musste Frau Wieczoreck für 
fehlende Künstler mit einspringen und auch Frau Klein wirkte in 
der Sketch-Truppe aktiv mit. Am 27. März wurde sogar in der 
Freien Presse ausführlich über diese Veranstaltung berichtet. Wir 
bedanken uns für den gelungenen Nachmittag.
DB
Am 09.03.2012 führte der Zuchtvereins 
Niederbobritzsch im Gasthof „Goldener 
Löwe“ seine Jahreshauptversammlung 
durch. 
Der Vorsitzender Zuchtfreund Rolf Schnei-
der begrüßte alle Zuchtfreundinnen und 
Zuchtfreunde und gab anschließend die 
Tagesordnung bekannt.
Durch den Schriftführer Zuchtfreund Andreas Titze wurde das 
Protokoll der letzten Versammlung verlesen und anschließend 
die Anwesenheit festgestellt.
 
Anschließend wurde mit einer Schweigeminute unseres verstor-
benen Zuchtfreundes Franz Beck gedacht.
Rückblickend auf das Zuchtjahr 2011 dankte unser Vorsitzender 
Zuchtfreund Rolf Schneider allen, die mit ihrer aktiven Mitarbeit 
zum Wohle des Vereines beigetragen haben. 2011 wurden 9 Mit-
gliederversammlungen  und 3 Leitungssitzungen durchgeführt. 
Kritsch beurteilt er den schlechten Besuch unserer Versamm-
lungen. Von unseren 39 Mitgliedern waren manchmal nur 14 
anwesend. Während seiner Ausführungen betont er das hohe 
Durchschnittsalter von 53,6 Jahre in unserem Verein. Proble-
matisch zeigt es sich, junge Leute für unser Hobby zu gewinnen. 
Zu unserer Geflügel- und Kaninchenschau 2012 konnten wir über 
1100 Besucher begrüßen. In einer kurzen Auswertung nennt 
Zuchtfreund Rolf Schneider noch einmal die Zuchtfreunde, die zu 
dieser Schau mit sehr guten Ergebnissen aufwarten konnten. Er 
bedankt sich bei allen, die durch ihre Mitarbeit zum guten Gelingen 
unserer Jubiläumsschau beigetragen haben. 
Auch auf Schauen außerhalb unseres Kreises, von der Kreisschau 
bis zur Landesverbandsschau „Lipsia“ in Leipzig, waren Zucht-
freunde unseres Vereines mit ihren Tieren erfolgreich. Glück-
wunsch an die Zuchtfreunde, die Erfolge an diesen überregionalen 
Schauen verzeichnen konnten. 
Zu Ostern konnten wir wieder eine Häsin mit Jungtieren bei der 
Elektrounion ausstellen.
Auch der kulturelle Teil ist ein wichtiger Bestandteil unserer 
Vereinsarbeit. Im Juni 2011 veranstalteten wir einen Grillabend, 
erholten uns im September auf einer erlebnisreichen Ausfahrt in 
Österreich und ließen das Jahr mit einer schönen Weihnachtsfeier 
ausklingen.
Neben der Ehrung von verdienstvollen und langjährigen Zucht-
freunden konnten wir 2011 einige runde Geburtstage und Fami-
lienfeste feiern. 
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Am Ende seines Berichtes bedankte sich Zuchtfreund Rolf Schnei-
der bei allen Zuchtfreunden und auch den Züchterfrauen für ihre 
Einsatzbereitschaft und wünschte viel Erfolg und eine erfolgreiche 
Zucht.
Danach gaben noch der Zuchtwart für Geflügel Zuchtfreund Jo-
hannes Thiele, der Zuchtwart für Tauben Zuchtfreund Rudi König 
und der Zuchtwart für Kaninchen Zuchtfreund Stefan Köhler ihren 
Jahresbericht für das letzte Zuchtjahr.
Eine positive Bilanz konnte auch der Schatzmeister des Zucht-
vereins für das letzte Jahr verzeichnen. Die Kasse wurde von der 
Revisionskommission geprüft und keine Mängel festgestellt. Der 
Vorstand und der Schatzmeister wurden anschließend von den 
anwesenden Mitgliedern für das letzte Berichtsjahr entlastet.
In der anschließenden Diskussion wurde die Frage der Besetzung 
der Vorstandspositionen mit jüngeren Vereinsmitgliedern erörtert, 
ein Problem, das durchaus bald in unserem Verein anstehen 
könnte. Zuchtfreund Rolf Schneider regte außerdem an, in diesem 
Jahr eine Stallbegehung durchzuführen.
Danach wurden verdienstvolle Zuchtfreunde unseres Vereines 
ausgezeichnet.
Mit der Goldenen Bundesnadel
 Zuchtfreund Günter Bellmann
Mit der Goldenen Landesverbandsnadel
 Zuchtfreund Andreas Dienel
Mit der Silbernen Landesverbandsnadel
 Zuchtfreundin Anja Titze
Mit der Silbernen Landesverbandsnadel
 Zuchtfreund Ingo Clausnitzer
  
 
Für ihre langjährige Mitgliedschaft in unserem Verein mit 
einer Ehrenurkunde 
 • für 40-jährige Tätigkeit als Schatzmeister
 Zuchtfreund Gregor Bock
 • für 35-jährige Mitgliedschaft
 Zuchtfreund Mario Voigt
 • für 35-jährige Mitgliedschaft
 Zuchtfreund Andreas Dienel
 • für 25-jährige Mitgliedschaft
 Zuchtfreund Kai Börner
 • für 20-jährige Mitgliedschaft









Unter dem letzten Tagesordnungspunkt Verschiedenes wurde 
mitgeteilt, dass die Häsin mit Jungtieren in der Osterwoche von 
Zuchtfreundin Anja Titze gestellt wird. Unser Grillabend wird 
am 22.06.2012 im Highlandhof Schönherr stattfinden. Geplant 
für die nächsten Versammlungen sind außerdem verschiedene 
Fachvorträge. 
Unser Schaubrüter, der bereits zu unserer Ausstellung regen Zu-
spruch bei den Kindern fand, steht in der Osterwoche in der Kita 
Niederbobritzsch. 
ZV Niederbobritzsch
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SV Bobritzschtal – Billard
Die Spielsaison 2011/2012 für unsere Billardspieler ist nun vorbei. 
Durch den Umzug in die Billardräume der neu entstandenen 
Turnhalle mitten in der Saison kam es zu einigen Spielverle-
gungen. Auch durch die veränderten Klimaverhältnisse in den 
neuen Räumen, mussten sich die Billardspieler erst einmal auf 
die „grünen Bretter“ neu einstellen. Einigen gelang es mehr, den 
anderen weniger. Aber ich denke, der „Klimawandel“ wird nun in 
den Billardräumen bis auf die jahreszeitlich bedingten Tempera-
turschwankungen zum größten Teil abgeschlossen sein. So dass 
wir uns in der kommenden Saison wieder voll auf die gewohnte 
Spieltechnik konzentrieren können.
Hier nun eine Zusammenfassung der erreichten Leistungen sowie 
die Platzierungen unserer 5 Mannschaften nach dem 14. Spieltag:
SV Bobritzschtal 
In der Landesliga setzten sich die Billardspieler des SV Bobritzschtal 
das Ziel des Klassenerhalts und einen sicheren Platz im Mittelfeld. 
Dieses Ziel konnten sie mit viel Fleiß umsetzen und erreichten 
Platz 5 mit 12:16 Punkten und konnten den Mannschaftsschnitt 
von 1.453 Points der Vorsaison halten. Das höchste Mannschafts-
ergebnis erspielten sie sich im Heimspiel am 08.10.2011 gegen den 
BSV Wildberg mit 1.584 Points.
Beste Einzelergebnisse: Schubert, Mario 293 Points
 Nitzsch, Falk 287 Points
 Haderk, Michael 278 Points
 Theilen, Bodo 276 Points
  Zimmermann, Werner 262 Points
                              Bellmann, Karl 260 Points
                              Wolff, Enrico 252 Points
                           Stein, Andreas 247 Points
SV Bobritzschtal II 
In der Kreisliga spielte sich unsere 2. Mannschaft als Kreismeister 
auf den 1. Platz mit 22:2 Punkten und einem Mannschaftsschnitt 
von 1.256 Points. Das höchste Mannschaftsergebnis erreichten 
sie mit 1.375 Points am 16.03.2012 gegen den Hirschfelder SV.
Beste Einzelergebnisse: Bellmann, Karl 280 Points
       Haderk, Michael 275 Points
                          Zeuner, Sven 245 Points
                    Wetzel, Reiner 237 Points
                         Müller, Franz 237 Points
                              Wetzel, Andreas 231 Points
                Kempe, Christian 225 Points
Kreismeister 2012 – SV Bobritzschtal II
Sven Zeuner, Franz Müller, Christian Kempe, Karl Bellmann, 
Michael Haderk, Andreas Wetzel, Reiner Wetzel
SV Bobritzschtal III 
Ebenfalls in der Kreisliga spielten sich die Billardsportler des SV 
Bobritzschtal III auf Platz 6 mit 10:14 Punkten und konnten die 
Klasse mit einem Mannschaftsschnitt von 1.165 Points erhalten. 
Mit 1.287 Points gewannen sie am 06.01.2012 im Heimspiel ge-
gen den SG Dittmannsdorf und erreichten damit ihren höchsten 
Mannschaftsschnitt.
Beste Einzelergebnisse: Stabnow, Kay 255 Points
          Klotzsche, Klaus  234 Points
       Ficke, Bernd 228 Points
                    Hammer, Henry 216 Points
                         Stabnow, Gernot 215 Points
   Hebert, Udo 210 Points
SV Bobritzschtal IV 
Die Sportfreunde und Sportfreundin des SV Bobritzschtal IV 
erreichten in der Kreisklasse den Platz 5 mit 6:14 Punkten und 
damit auch den Klassenerhalt mit einem Mannschaftsschnitt von 
961 Points. Höchstes Mannschaftsergebnis mit 1.045 Points er-
spielten sie am 23.09.2011 gegen den SV Rotation Weißenborn 3.
Beste Einzelergebnisse: Neubert, Volker 218 Points
                                 Dobbertin, Marit 211 Points
                                Martin, Walter 203 Points
                               Nickerl, Ingolf 200 Points
                           Fritzsche, Eric 164 Points
                               Neubert, Tom 148 Points
                                 Schmidt, Helmut 141 Points
SV Bobritzschtal V 
Auf den unglücklichen 6. Platz in der Kreisklasse mit 4:16 Punkten 
spielten sich die Sportler des SV Bobritzschtal V mit einem Mann-
schaftsschnitt von 859 Points. Das höchstes Mannschaftsergebnis 
mit 973 Points erreichten sie im Heimspiel am 30.09.2011 gegen 
SGM Niederschöna/Dittmannsdorf.
Beste Einzelergebnisse Erler, Lutz 197 Points
 Fischer, Heinz 191 Points
 Gädke, Axel 184 Points
 Hachenberger, Peter 183 Points
 Zaute, Torsten 172 Points
 Raab, Rico 156 Points
 Lange, Lothar 139 Points
 Hammer, Dirk 135 Points
Auch am Ende dieser Saison konnten sich einige Billardspieler 
über erstaunliche Schnittverbesserungen freuen:
• Lange, Lothar um 26,00 Holz von 80,00 auf 106,00 Points
• Neubert, Volker um 20,42 Holz von 175,58 auf 196,00 Points
• Haderk, Michael um 14,25 Holz von 229,67 auf 243,92 Points
• Gädke, Axel um 11,05 Holz von 133,75 auf 144,80 Points
• Hammer, Dirk um 9,25 Holz von 177,58 auf 186,83 Points
• Nickerl, Ingolf um 7,89 Holz von 128,44 auf 136,33 Points
• Wetzel, Reiner um 5,84 Holz von 188,79 auf 194,63 Points
• Hebert, Udo um 4,75 Holz von 178,75 auf 183,50 Points
• Ficke, Bernd um 3,17 Holz von 188,25 auf 191,42 Points
• Martin, Walter um 2,70 Holz von 168,00 auf 170,70 Points
• Dobbertin, Marit um 2,41 Holz von 187,17 auf 189,58 Points
•  Stabnow, Kay um 1,08 Holz von 215,92 auf 217,00 Points
• Schubert, Mario um 0,64 Holz von 255,50 auf 256,14 Points
Herzliche Glückwünsche allen Billardspielern für die erreichten 
Leistungen sowie für die kommenden Meisterschaften und die 
nächste Saison viel Erfolg und „Gut Holz“!!!
SV Bobritzschtal           
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Gemischter Chor Naundorf/Niederbobritzsch e. V.
Jahreshauptversammlung des „Gemischten Chores 
Naundorf/Niederbobritzsch e. V.“
Am 23. Februar 2012 führte der „Gemischte Chor Naundorf/Nie-
derbobritzsch e. V.“ seine Jahreshauptversammlung im Bürgerheim 
Naundorf durch. Die Berichte des Vorsitzenden, Wolfgang Babu-
cke, der Schriftführerin, Irene Wießner und der Hauptkassiererin, 
Ulrike Korb, standen im Mittelpunkt dieser Mitgliederversamm-
lung, in der auch ein neuer Vorstand gewählt wurde. 
In seinem Rechenschaftsbericht ging der Vorsitzende wie schon in 
den vergangenen Jahren auf einige prinzipielle Probleme ein, aus 
denen sich die wichtigsten Aufgaben des Chores für die nächsten 
Jahre ergaben.
Nach wie vor ist es das erklärte Ziel unseres Vereins, das laienmu-
sikalische Schaffen auf dem Gebiet des Chorgesanges zu wecken, 
zu fördern und ständig zu vervollkommnen. Gleichzeitig damit soll 
das Volkslied in allen seinen Erscheinungsformen gepflegt werden. 
Auch 2011 haben die Sängerinnen und Sänger sich den hohen 
Anforderungen an den Chorgesang gestellt und diese Aufgabe 
erfüllt. Das zeigen  die Mitwirkung bei kulturellen Veranstaltungen 
sowie die Vorbereitung und Durchführung eigener Chorkonzerte. 
Erstens konnte unser Repertoire an Liedern wesentlich erweitert 
werden, so dass wir aus einer Auswahl von 155 Volksliedern und 
80 Winter- und Weihnachtsliedern unsere Programme zusam-
menstellen können. Natürlich sind darunter auch Lieder anderer 
Länder. Zweitens wurde besonders bei Auftritten sichtbar, dass 
sich die Qualität des Chorgesanges weiter verbessert hat. Bei-
spiele dafür sind das Frühlingssingen in Naundorf, das Singen 
am Johannistag sowie die Konzerte am Mittelpunkt Sachsens 
und die Konzerte zur Adventszeit in der Seiffener Kirche und der 
Kreuzkirche in Dresden.
Solche Erfolge auf dem Gebiet des Chorgesanges stellen sich 
aber niemals von selbst ein, sondern sie haben zwei wesentliche 
Voraussetzungen:
1. Das ist das Bemühen aller Sängerinnen und Sänger, pünktlich 
und vollzählig zu allen Proben und Auftritten zu erscheinen. Das 
geht nicht immer, wenn arbeits- oder krankheitsbedingte Ausfälle 
auftreten. Was letztlich bleibt, ist die Entscheidung oder Verant-
wortung jedes Einzelnen, wenn er zu einem bestimmten Termin 
private oder Chorinteressen abwägen muss. Beim Chorgesang 
zählt immer die Anwesenheit oder Abwesenheit, gleich aus welchen 
Gründen und bei Fehlen entsteht sofort „Nachholbedarf“. Ähnlich 
ist es mit der Entscheidung, freiwillig einem Verein beizutreten und 
mit der Erfüllung von unbedingten Pflichten zu verbinden, wie sie 
das Vereinsrecht vorschreibt.
2. Erfolge im Chorgesang hängen auch von der guten Zusam-
menarbeit zwischen Chor und Chorleiter ab. Der Chor ist nichts 
ohne einen guten Chorleiter und umgekehrt! Es ist unbestritten 
das Verdienst unseres Chorleiters, Herrn Günter Charles, dass er 
uns mit seinem Können, aber auch mit Geduld und Beharrlichkeit 
zu immer besserem Singen geführt hat. Dabei hat uns besonders 
seine kritische Art geholfen, mit der er uns stets auf Fehler und 
Mängel bei Proben und Auftritten hingewiesen hat. Und das wird 
uns auch weiter helfen. 
Eine anspruchsvolle Programmgestaltung hinsichtlich Anzahl und 
Inhalt mehrstimmiger Lieder erfordert stets die „Stimmfähigkeit“ 
des Chores, das heißt eine Mindestanzahl von Sängerinnen und 
Sängern in den Stimmgruppen Sopran, Alt, Tenor und Bass. Am 
Ende des vergangenen Jahres bestand der Chor aus 26 aktiven 
Sängerinnen und Sängern, davon 7 x 1.  
Sopran, 5 x 2. Sopran, 7 x Alt, 3 x Tenor und 4 x Bass. Außerdem 
gehören zum Chor sieben sogenannte passive Mitglieder, die nicht 
mehr aktiv am Chorgesang teilnehmen. 
Weiterhin sprach der Vorsitzende in seinem Rechenschaftsbericht 
u. a. noch folgende Schwerpunkte an:
• Ausführungen zur Art und Weise, wie ein Lied zu singen ist, 
damit es überzeugend beim Publikum ankommt
• Anstreben von mehr Sorgfalt bei der Programmgestaltung, um 
stärker auf Interessen und Wünsche des Publikums hinsichtlich 
der dargebotenen Lieder einzugehen
• Umgang mit der alternden Stimme, wichtig bei einem Durch-
schnittsalter des Chores von fast 60 Jahren
• Weiterentwicklung der freundschaftlichen Beziehungen zum 
Musikverein Freital und zum Gemischten Chor von Iggelbach 
in der Pfalz.
• Vorschläge für die Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit zur 
Gewinnung neuer Mitglieder bzw. zur Selbstdarstellung des 
Chores
Auch zu Beginn des Jahres 2012 konnte der Vorstand zurückbli-
ckend einschätzen, dass er seine Arbeit sowohl nach innen – also 
im Verhältnis zu seinen Mitgliedern – als auch nach außen – das 
heißt in seinem Wirken gegenüber der Öffentlichkeit oder auch 
Ämtern, Behörden und anderen Einrichtungen vorschriftsmä-
ßig und in vollem Umfang geleistet hat. Dazu gehört auch die 
Zusammenarbeit mit den Dachverbänden – dem „Deutschen 
Chorverband“, dem „Sächsischen Chorverband“ und dem 
„Westsächsische Chorverband“. Der Vorsitzende schloss seinen 
Rechenschaftsbericht mit dem Dank an den Chorleiter und alle 
Chormitglieder, die den Fortbestand des Vereins mit ihrer Arbeit 
in uneigennütziger Weise gesichert und den Vorsitzenden in der 
Wahrnehmung seiner Verantwortung unterstützt haben.
Irene Wießner als Schriftführerin gab in ihrem Bericht einen 
Überblick über die Probenarbeit und die Auftritte des Chores. Der 
Chor probt im wöchentlichen Rhythmus immer mittwochs von 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im Bürgerheim Naundorf. An dieser Stelle 
nochmals ein Hinweis: Bürger und Bürgerinnen, die Interesse für 
den Chorgesang haben und es mit dem Singen versuchen wollen, 
sind herzlich gern gesehen. Sie brauchen keine Angst zu haben, 
denn wir sind ein Laienchor! Insgesamt fanden im Jahre 2011 43 
Proben und 9 Auftritte statt. Stellvertretend für alle Chorauftritte, 
bei denen wir unserem Gesang dem Publikum und uns selbst 
Freude bereiteten, seien hier einige Höhepunkte genannt:
• 22.05.2011 Frühlingssingen in der Kirche
   von Niederbobritzsch
• 29.05.2011 Frühlingssingen in der Kirche von Hilbersdorf
• 02.06. – 05.06. Besuch beim Partnerchor in Iggelbach (Pfalz)
• 24.06.2011 Singen zum Johannistag auf dem Friedhof 
   von Naundorf
• 26.06.2011 Teilnahme am 6. Chortreffen Tharandter 
   Wald BUGA-Center Freital
• 10.09.2011 Singen am Mittelpunkt Sachsens
• 11.09.2011 Teilnahme am Singen auf Schloß
   Wackerbarth
Es folgten mehrere Auftritte, auf denen wir mit dem Singen von 
Winter- und Weihnachtsliedern unser Publikum auf die Weih-
nachtszeit einstimmten. Selbstverständlich ist auch, dass wir im 
Rahmen unseres Vereinslebens Jubilaren bei besonderen Anlässen 
„Ständchen“ zu Gehör bringen und eine Saison immer mit einem 
Gemeinschaftsabend abschließen.
Die Hauptkassiererin, Ulrike Korb, gab in ihrem Bericht einen 
Überblick über den finanziellen Anfangs- und Endbestand und 
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die mit einer positiven Bilanz endeten und von der Revisionskom-
mission in vollem Umfang bestätigt wurden.
Die lebhafte Diskussion brachte Anregungen für die weitere Arbeit 
des Vorstandes. Alle Berichte wurden einstimmig bestätigt, so dass 
der Vorstand entlastet werden konnte. 
Auf dieser Mitgliederversammlung wurde auch der Vorstand neu 
gewählt. Ihm gehören folgende Sängerinnen und Sänger an:
Wolfgang Babucke OT Niederbobritzsch
 Vorsitzender
Marina Kühn OT Niederbobritzsch
 Stellvertretende Vorsitzende
Ulrike Korb OT Naundorf
 Haupkassiererin
Ilka Burkhardt OT Naundorf
 Notenwart
Irene Wießner OT Hilbersdorf
 Schriftführerin
Marion Georgi (neu) Niederschöna
 Organisation und Öffentlichkeitsarbeit
Aus dem bisherigen Vorstand schieden aus: Brigitte Bewernick 
und Katharina Neubauer
In seinem Schlusswort dankte der Vorsitzende für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, verwies nochmals auf die angesprochenen 
Aufgaben und wünschte allen Sängerinnen und Sängern weiterhin 
viel Gesundheit und Erfolg. 
Im Auftrag des Vorstandes
 Wolfgang Babucke Irene Wießner
 Vorsitzender Schriftführerin
Fortsetzung der Chronik des Männerchores der
Freiwilligen Feuerwehr Oberbobritzsch:
Sängerausfahrten mit unseren Frauen fanden schon ab dem Jahre 
1952 statt, die erste Ausfahrt noch im LKW von Herbert Matthes. 
Danach konnten wir in Bussen Platz nehmen und uns mit viel 
Spass durch die schöne Heimat schaukeln lassen. Unser ständiger 
Busfahrer war Günter Voigt.
Es wurde in dieser Zeit auch ein Statut erstellt, was für jeden Sänger 
noch heute bindend ist. Darin wurden auch die jährlich stattfin-
denden Hauptversammlungen mit Berichten des Vorstandes, 
Kassenprüfungen und Kassenberichte festgelegt. Die Vorstands-
berichte sind seit 1970 von unserem Vorstand Eberhard Schöne 
und seiner Ehefrau Monika mit allen Vorkommnissen des gesamten 
Jahres bis zum heutigen Tage festgehalten. Dasselbe galt auch für 
den Kassenbericht, den unser damaliger Kassenwart Helmut Lohse 
in vorbildlicher Weise vorgetragen hat. Da es in unserer Kasse nicht 
so rosig aussah, wurden zu Zeiten der Landwirtschaftlichen Pro-
duktionsgenossenschaft von unserem Sangesbruder Martin Lohse 
jährlich zwei Schweine gefüttert, wovon eines verkauft und eines 
geschlachtet wurde. Da wir dazu natürlich auch Futter brauchten, 
stellte uns die LPG eine kleine Restfläche , die mit Großmaschinen 
nicht zu bestellen war, zur Verfügung. Wir pflanzten Kartoffeln an 
und nannten die Kleinfläche „LPG Hohes C“.
Unser Chor hatte nun auch mehr Auftritte. So sangen wir zu Famili-
enfeiern, öffentlichen Veranstaltungen, an Feiertagen wurde auch in 
der Kirche gesungen. In den folgenden Jahren kam es durch mehr-
Männerchor der Freiwilligen Feuerwehr
Oberbobritzsch
maligen Chorleiterwechsel zu ersten Schwierigkeiten im Chorgesang. 
Einen Aufschwung gab es 1972 durch unsere neue Liedermeisterin 
Frau Isolde Reppert aus Niederbobritzsch.
Eine Neueinrichtung der Feuerwehr entstand. Es wurde nun jährlich 
von der Feuerwehr zum Dorffest ein Vogelschießen veranstaltet, 
den Schützenkönig haben wir mit unserem Gesang begleitet. 1980 
verloren wir durch Todesfall vier Basssänger und waren gezwungen, 
uns von Chören aus der Umgebung, wie Freiberg und Pretzschen-
dorf Sänger auszuleihen. Diese konnten jedoch zu den regelmäßig 
stattfindenden Singstunden nicht immer anwesend sein, es entstand 
in unserem Chor eine desolate Stimmung, außerdem haben wir 
uns von unserer Liedermeisterin Frau Reppert getrennt. Der Vor-
stand stand nun wieder vor der dringenden Aufgabe, einen neuen 
Liedermeister zu suchen und wurde fündig. Klaus Kirschner aus 
Weißenborn sagte zu, unseren Chor als Chorleiter zu übernehmen. 
Die erste Singstunde fand 1985 statt, und zwar am 16. April.
Nun waren wir aufgrund harter Probenarbeit wieder in der Lage, 
öffentlich aufzutreten.
1988 wurde unsere finanzielle Lage etwas aufgebessert, es gab 
Unterstützung durch die Gemeinde und einen Stützungsvertrag 
mit dem VdgB. Unser Chor konnte auch neue Sänger aufnehmen. 
1987 Karl Ihle, 1988 Egon Rothe, Reinhard Dupke, Matthias Wal-
ter. 1989 kam Willy Fuß aus Weißenborn dazu sowie Siegfried 
Fleischer.
Es ging wieder aufwärts. Durch die gute Zusammenarbeit zwischen
Chorleiter und Sängern wurde neues Liedgut einstudiert und der 




30 Jahre Stadtchor Freiberg e. V.
Die Bobritzschtaler Männerchöre laden
herzlich ein zum Frühlingssingen
für Sonntag, den 29. April 2012 in den Gasthof „Erbgericht“ 
Oberbobritzsch. Beginn: 14:00 Uhr
Es wirken mit: Gesangverein „Liedertafel“ Kleinbobritzsch e. V. 
Junge Talente, Bobritzschtaler Männerchöre sowie der Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Pretzschendorf.
Wir wollen unser treues Publikum auf den schönen Frühling 
einstimmen, die Programmgestaltung hat Frau Bärbel Weichelt 
übernommen in bewährter Weise. Die Sängerfrauen sorgen sich 
um das Wohl der Gäste.
Eintritt: 4,00 EUR
Der Vorstand
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Stadtchor Freiberg e. V. begeht seinen runden Geburtstag 
mit einem Festkonzert am 29. April 2012, um 17:00 Uhr, 
in der Nikolaikirche zu Freiberg. Wir würden uns freuen, Sie 
zu diesem Konzert begrüßen zu dürfen, Karten sind in der Frei-
berginformation erhältlich oder telefonisch bei Herrn Dr. Krämer 
(Telefon 03731 34378) zu bestellen. 
Wie kam es zur Gründung des Chores? Ein Aufruf des damaligen 
„Stadttheater Freiberg“ in der Presse zur Verstärkung des Theater-
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große Resonanz, dass daraus die Idee entstand, das kulturelle Le-
ben Freibergs durch die Gründung eines Stadtchores zu bereichern. 
25 sangesfreudige Bürgerinnen und Bürger gründeten so am 29. 
April 1982 den „Stadtchor Freiberg“. Heute hat unser Chor über 
90 aktive Sängerinnen und Sänger. Vielfältige Auftritte gestalten 
wir in Kirchen, Kulturhäusern, Schlössern, auf Freiluftbühnen, in 
Gesundheitseinrichtungen und in Partnerstädten Freibergs. Aber 
auch über unsere Landesgrenzen hinaus sind wir tätig. Wir nahmen 
z. B. an Internationalen Sängerfestivals in Bern (Schweiz) und 
Aalborg (Dänemark) teil. Auf unseren Konzertreisen begeistern 
wir Menschen aus nah und fern. Uns verbindet eine enge Zusam-
menarbeit mit kulturellen Einrichtungen der Stadt Freiberg und 
Umgebung. So gibt es u. a. auch gemeinsame Aufführungen mit 
der Mittelsächsischen Theater und Philharmonie gGmbH. Unser 
Repertoire ist sehr vielseitig! Wir singen a cappella oder werden 
auch von Musikanten begleitet. Wir bringen mehrstimmige Volks-
lieder, Berglieder, Kunstlieder, Kantaten, Oratorien, Lieder zur 
Weihnachtszeit und auch moderne Literatur zu Gehör. Die Kon-
zerte sind thematisch gestaltet, Sprecherinnen begleiten durch das 
Programm. Unser Chorleiter, Herr Peter Rülke, ist Musikpädagoge 
an der Musikschule der „Kontakt und Kultur gGmbH Freiberg“.
Für die Realisierung unserer Chorprojekte benötigen wir insbe-
sondere sangesfreudige Männer. Kommen Sie doch bitte einfach 
mal zu einer Probe vorbei! Diese finden immer mittwochs, von 19 
bis 21:00 Uhr, im großen Orchesterprobenraumes des Theaters 
Freiberg statt.
Mehr Informationen über uns finden Sie auf unserer Homepage 
www.stadtchor-freiberg.jimdo.com
Beitrag von Dr. Hans Krämer, Hauptstraße 36, Hilbersdorf
Wir Kameraden der Feuerwehr laden Sie ganz herzlich am 30.04.2012 zum Hexenfeuer auf den 
Spielplatz in Hilbersdorf ein. Beginn: 18:00  Uhr am Feuerwehrgerätehaus! 
Gemeinsam  laufen wir mit musikalischer Begleitung zum Spielplatz und zünden dann das 
Lagerfeuer an. Die Jugendfeuerwehr hat wieder eine Hexe für diesen Abend gefertigt! 
Natürlich sorgen die Kameraden  
                  auch für das  
  leibliche Wohl unserer Gäste! 
         Wir bieten für Sie an:         
• alkoholfreie Getränke 
• Bratwürste vom Grill 
• verschiedene alkoholische Getränke 
• und für alle Kinder  - Knüppelteig     
   zum Backen am Lagerfeuer 
 ( Holzstab bitte nicht vergessen!!) 
Wir Kameraden freuen uns auf Ihren Besuch 
Ein Feuerwerk wird den Abend für unser Gäste krönen ! 
Jagdgenossenschaft Hilbersdorf
Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
Zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Hilbersdorf
 am Freitag, dem 27. April 2012, um 19:00 Uhr 
 im Gasthof Halsbach
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk Hilbersdorf gehören und auf denen 
die Jagd ausgeübt werden darf, gemeinsam mit ihren Partnern 
recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Informationen durch den Vorsitzenden
2. Kassenbericht 
3. Bericht des Jagdpächters 
4. gemütliches Beisammensein
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljäh-
rige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist 
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 
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Jagdgenossenschaft Naundorf
Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Naundorf am Freitag, den 27. April 2012 um 18:00 Uhr in 
die Gaststätte „Zum Rosental“ in Naundorf
Es sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zum Jagdbezirk 
Naundorf gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, 
recht herzlich eingeladen.
Tagesodnung für die Hauptversammlung
1. Bergüßung mit Bekanntgabe der Tagesordnung 
2. Protokollkontrolle vom 22.06.2011 
3. Rechenschaftsbericht vom vergangenen Jagdjahr.
4. Bericht der Kassenprüfung
5. Entlastung des alten Vorstandes
6. Vorschläge zur Auszahlung der Jagdpacht 
7. Sonstiges 
8. Schlußwort
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljährige 
Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist die 
schriftliche Form erforderlich.
Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen Jagdgenossen 
vertreten. Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig 
berufenen Organe oder deren Beauftragte.
Konrad Heber
Vorsitzender des Jagdvorstandes
Was war los im Carolahof?
Appetit auf Pflaumenkuchen
Beim Erfragen der Wünsche für die Beschäftigungsplanung wurde 
mehrfach der Wunsch geäußert, wieder einmal Pflaumenkuchen 
backen zu wollen. Wir bereiteten für den Wohnbereich zwei 
Bleche vor, eins mit Schlupfkuchen (Rührteig, der zwischen den 
Pflaumen beim Backen als Spitzen hervor schlupft) und eines mit 
falschem Hefeteig (Quark-Öl-Teig). Konzentriert wurde gemeinsam 
gearbeitet. Auf beide Bleche wurde nach dem Belegen mit den 
Pflaumen noch eine dicke Schicht Streusel aufgebracht. Beide 
Kuchen wurden schön locker und am Nachmittag mit dem Urteil 
genossen: „Den können wir wieder mal backen.“
 
Kreatives und die Jahreszeit
Zur Vorbereitung auf Ostern, haben wir aus Salzteig Ostereier und 
Osterhasen gestaltet. Diese stecken jetzt an einem Stöckchen in un-
seren selbstkreierten Blumenvasen. Aus alten Konservenbüchsen 
bastelten wir Pflanzgefäße. Diese wurden mit Schleifen beklebt 
und sehen so richtig schick aus. Sie wurden mit Frühjahrsblühern 
bepflanzt. Das hat richtig Spaß gemacht. Es sah dabei wie in einer 
Gärtnerei aus, und es fühlte sich auch so an. Jetzt können wir die 
Pflanzen beim Wachsen beobachten und uns auf Ostern freuen. 
Bis dahin fallen uns bestimmt noch mehr Ideen ein.
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Heimatverein Niederbobritzsch e. V.
Sparkasse fördert die Vereine
Spendengelder für Bobritzsch
Viele gemeinnützige Projekte der Vereine konnten die Sparkasse 
Mittelsachsen und ihre Stiftungen im Jahr 2011 in den Kommunen 
unterstützen. Sie haben sich aktiv für die Region eingesetzt – zum 
Beispiel im Sport, in der Musik, in der Wissenschaft, im Denkmal-
schutz, bei der Bildung und Jugendförderung, im Umweltschutz und 
im sozialem Bereich. Mit der Projektförderung aus den Stiftungen 
konnten Vereine und Einrichtungen beispielsweise Sportgeräte und 
Trainingskleidung kaufen, kulturelle Höhepunkte organisieren und 
vielseitige Angebote für die Freizeitgestaltung machen.
Die Kinder und Jugendlichen standen 2011 besonders im Mit-
telpunkt. Insgesamt gingen rund 150.000,00 Euro an die Kin-
dereinrichtungen und Schulen der Region. Jede Schule konnte 
sich über einen neuen Beamer für den Klassenraum freuen, jede 
Kindertagesstätte über ein Bücherpaket. Mehrere tausend Schü-
lerinnen und Schüler besuchten mit den Sparkassen-Stiftungen 
kostenfrei ein Museum oder nahmen am Theaterprojekt teil. 
Mehr als 180 Schülerteam fieberten beim Planspiel Börse um den 
höchsten Depotbestand mit. 1.700 Jugendliche bekamen einen 
Berufswahlpass, der sie bei der Suche nach der geeigneten Aus-
bildungsrichtung unterstützt. Für mehr Sicherheit in der Jugend-
feuerwehr erhielten die Kommunen über 500 Kindersitzschalen 
für Feuerwehrfahrzeuge.
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Im Jahr 2011 haben die Sparkasse Mittelsachsen und ihre Stif-
tungen den Vereinen und gemeinnützigen Einrichtungen in der 
Region rund 450.000,00 Euro zur Verfügung gestellt.
Nach Bobritzsch gingen über 7.000,00 Euro an Spenden- und 
Sponsoringgeldern. Davon profitierten vor allem die örtlichen 
Kindertagesstätten und Schulen. Bobritzscher Schüler besuchten 
beispielsweise mit Unterstützung der Sparkassen-Stiftung Vor-
stellungen am Freiberger Theater und konnten kostenfrei in ein 
Museum der Region fahren.
Auch 2012 laden die Sparkassen-Stiftungen wieder zur Teilnah-
me an zahlreichen Projekten ein und bieten Fördermöglichkeiten 





„Frau und frei“ – Ausschreibung Katharina-
Botschafterin 2012 zum 3. Katharina-Tag am 30. Juni/
1. Juli 2012 in Torgau, prämiert mit 3.000,00 Euro
Schirmherrschaft: Landesbischöfin Ilse Junkermann
Katharina von Bora floh im Jahr 1523 im Alter von 24 Jahren aus 
dem Kloster Nimbschen, um sich ihre eigene Meinung von den 
reformatorischen Ideen außerhalb der Klostermauern zu bilden. 
Gemeinsam mit acht weiteren Nonnen erreichte sie Torgau – ihre 
erste Station auf dem Weg in ihr bürgerliches Leben. Sie wurde 
später die starke Frau an Martin Luthers Seite, sein „Herr Käthe“. 
Ihr Lebenskreis schloss sich im Jahr 1552 wieder in Torgau. Hier 
befinden sich in der heutigen Katharinenstraße ihr Sterbehaus 
sowie ihr Grabstein in der Torgauer Stadtkirche. Innerhalb der 
Lutherdekade erinnert alljährlich der Katharina-Tag in Torgau 
mit kulturellen Veranstaltungen an diese couragierte und außer-
gewöhnliche Frau.
Katharinas Botschaft ist keine niedergeschriebene, sondern eine 
gelebte. Sie war Ehefrau, Mutter von sechs Kindern, verwaltete 
und bewirtschaftete umfangreiche Ländereien, betrieb eine Bier-
brauerei und versorgte Luthers zahlreiche Studenten. In Zeiten 
der Pestepidemie kümmerte sie sich außerdem um die Pflege der 
Kranken. Der Katharina-Tag möchte Katharina von Bora und ihre 
Botschaft in die Gegenwart holen und ist daher auch ein Fest für 
starke und engagierte Frauen von heute. Die Stadt Torgau kürt 
im Jahr 2012 zum zweiten Mal eine Katharina-Botschafterin. Die 
Katharina-Botschafterin identifiziert sich mit Katharina von Bora 
als einer selbstbewussten Frau und engagiert sich für ein eigenes 
Projekt im gemeinnützigen Bereich – unabhängig von Religionszu-
gehörigkeit oder Konfession. Das Preisgeld in Höhe von 3.000,00 
Euro fließt unmittelbar an dieses gemeinnützige Projekt.
Bewerbung/Teilnahme:
Bewerben kann sich jede Frau mit einem konkreten gemeinnüt-
zigen Projekt, für das sie sich engagiert oder das sie selbst initiiert 
hat (Kriterien für Gemeinnützigkeit nach § 52 Abs. 2 AO). Ebenso 
ist es auch möglich, eine Frau mit einem Projekt vorzuschlagen. 
Die Aktivitäten sollen hauptsächlich von Ehrenamtlichen getragen 
werden und sich in der Praxis bewährt haben.
Besondere Berücksichtigung finden Projekte zur Förderung
- der Kinder-, Frauen- und Altenhilfe
- von kulturellen oder wissenschaftlichen Aktivitäten von und 
für Frauen
- der Gleichberechtigung von Frauen und Männern
-  des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke
Zur Orientierung ist eine Übersicht der Vorauswahl 2011 unter 
www.katharinatag.de zu finden. Dort sind auch die Bewerbungs-
unterlagen hinterlegt. Bitte verwenden Sie für die Bewerbung 
ausschließlich das dafür vorgesehene Formblatt. Die eingereichten 
Materialien können aus Zeit- und Kostengründen nicht zurückge-
schickt werden. Die Teilnahme am Wettbewerb setzt voraus, dass 
wir über das Projekt berichten dürfen. Bewerbungsschluss ist der 
31. März 2012 (Poststempel).
Auswahl:
Ausgewählte Bewerberinnen werden zum Katharina-Tag am 
Wochenende des 30. Juni/1.Juli 2012 nach Torgau eingeladen. 
Reise- und Übernachtungskosten werden übernommen. In Torgau 
erhalten sie die Möglichkeit, ihre Projekte zu präsentieren und sich 
mit anderen Frauen auszutauschen. Eine der geladenen Bewer-
berinnen wird zum Katharina-Tag am 30. Juni 2012 feierlich als 
Katharina-Botschafterin gekürt.
Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist alles nichts …
Das Thema Körperentgiftung gewinnt immer mehr an Bedeutung. 
Hierdurch gebe ich einen Hinweis aus dem Bauch „Frische Frucht- 
und Gemüsesäfte“ von Dr. Norman W. Walker Goldmann Verlag 
München 1995.
„Die natürlichen Ausscheidungskanäle sind die Lungen, die Haut-
poren, die Nieren und der Darm“. Schwitzen entsteht durch die 
Tätigkeit der Schweißdrüsen, die Gifte ausscheiden welche für 
uns schädlich wären, wenn sie im Körper zurückbehalten würden. 
Die Nieren scheiden die Endprodukte der Nahrung und des Kör-
perstoffwechsels aus, die sie von der Leber bekommen. Der Darm 
scheidet nicht nur den Nahrungsabfall aus, sondern auch Abfall-
stoffe, die man Körperabfall nennt, nämlich aufgebrauchte Zellen 
und Gewebe- das Ergebnis unserer körperlichen und geistigen 
Aktivität, die, wenn sie nicht beseitigt werden, Eiweißfäulnis her-
vorrufen, was letztendlich zu Vergiftung und Übersäuerung führt.
Das Zurückbehalten dieses Körperabfalls hat eine viel heim-
tückischere Wirkung als man gewöhnlich erwartet und seine 
Beseitigung ist einer der ersten Schritte in Richtung auf einen 
spürbaren Fortschritt.
Eine wirksame Methode, diese Beseitigung rasch zu bewirken, 
vor allem bei Erwachsenen ist die folgende: (Anmerkung: Nicht 
anzuwenden bei Appendizitis oder bei einer Neigung dazu)
Als erstes trinken Sie morgens nach dem Aufstehen ¼ Liter 
Salzlösung (Bittersalz). Der Zweck dieser Salzlösung ist nicht 
hauptsächlich den Darm zu entleeren – was sie jedoch ohnehin 
tut – sondern vielmehr Giftstoffe oder Körpergifte, falls sie vor-
handen sind, in den Darm zu ziehen und auszuscheiden. Diese 
Salzlösung wirkt auf den giftigen Lymph- und Körperabfall wie 
ein Magnet, der Nägel und Metallspäne zu sich heranzieht. Der 
Körperabfall wird so in den Darm gezogen und in einer Serie von 
Darmentleerungen, die zusammen 4 Liter oder mehr ausmachen 
können, aus dem Körper entfernt. Würde man nichts tun, um die 
so ausgeschiedenen Substanzen durch etwas von gleichem Volu-
men zu ersetzen, würde der Körper natürlich in diesem Ausmaß 
entwässert. Darum ersetzen wir die beseitigten giftigen oder sauren 
Stoffe, indem wir 2 Liter frisch gepressten Zitrusfruchtsaft trinken, 
den wir zur rascheren Absorption im Körper mit 2 Litern Wasser 
verdünnen. Dies führt zu einer alkalischen Reaktion in unserem 
Organismus. Der Zitrussaft wird frisch und in folgenden Anteilen 
bereitet: 4 große und 6 mittelgroße Grapefruits, 2 große oder 3 
mittelgroße Zironen, genügend Orangen, um eine Mischung von 
2 Litern zu erhalten, dazu 2 Liter Wasser.
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Trinken Sie davon einen Viertelliter eine halbe Stunde, nachdem 
die Salzlösung eingenommen worden ist. Danach trinken Sie ein 
Glas des verdünnten Saftes alle 20 – 30 Minuten, bis die 4 Liter 
aufgebraucht sind. Essen Sie den ganzen Tag über nichts. Wenn 
Sie am Abend hungrig sind, können Sie einige Orangen oder 
Grapefruits essen oder deren Saft trinken, eventuell auch etwas 
Selleriesaft zu sich nehmen.
Sie werden eine große Erleichterung im und am Körper feststellen 
und können dies auch gerne und nach Ihrem Ermessen wöchent-
lich wiederholen.
Monika Schöne 
Naturheilkundliche Beratung und Therapie
Nordic-Walking – auf sanfte Art topfit
Bewegung ist des Menschen wichtigste Medizin
Ein guter Grund Nordic Walking zu betreiben.
Warum:
 · Jahreszeitenunabhängig
 · Es kann leicht erlernt werden Eignet sich für Jung und Alt
 · Ideales Training im Fettstoffwechsel
 · Naturerlebnis
 · Gruppenerlebnis
 · Positive Stressregulation
Gesundheitliche Auswirkungen:
 · Reguliert den Blutdruck
 · Reguliert Cholesterin und Körperfett
 · Gelenkschonend, die Belastung der Gelenke wird um
   ca. 30 % vermindert
 · Löst Verspannungen im Nacken- und Schulterbereich
 · Kräftigt die Muskulatur
 · Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit werden geschult
Ich freue mich auf Alle, die Spass an der Bewegung haben. Seit 
sieben Jahren sind die Nordic-Ladies in der Spur, das soll aber 
nicht heißen, dass nicht auch männliche Bewerber, die sich bewe-
gen wollen, willkommen sind. Die Senioren treffen sich Dienstags 
und Donnerstags ab 14:00 Uhr am Naturbad Oberbobritzsch. Die 
jungen und junggebliebenen Aktiven beginnen dienstags ab 18:30 
Uhr, Naturbad Oberbobritzsch mit dem Laufen.
Noch ein Hinweis: Um die Laufsaison richtig einzuläuten, treffen wir 
uns am Dienstag, den 17. April 2012 ab 19:00 Uhr im „Goldenen 
Löwen“ zu einem gemütlichen Beisammensein mit Bowling und 
Abendessen.
Monika Schöne
Wir laden Aktive und Sportler recht herzlich ein
zum Sportfest
des Hilbersdorfer SV am 11. und 12. Mai 2012
 
Freitag, 11.05. von 17:30 – 19:30 Uhr
• Fußballturnier der Sektionen Fußball, Volleyball, Tischtennis, 
Badminton und Tennis 
• die Prellball-Frauenmannschaft lädt sich einen Gegner zum 
Spiel in die Turnhalle ein
 
Mit einem gemütlichen Beisammensein
werden wir den Abend beenden.
 
Samstag, 12.05. von 10:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
An diesem Tag werden die verschiedenen Sektionen in einem
Turnier in anderen Sportarten ihr Können zeigen. 
• Tischtennis • Badminton
• Volleyball • Tennis 
    von 13:00 – 14:00 Uhr
• Sektion Uni-Hockey präsentiert sich
• Jüngste Spieler vom Tischtennis zeigen ihr Können
 
Für das leibliche Wohl der Sportler und Gäste
ist an beiden Tagen gesorgt.
 
Zum Abschluss unseres Sportfestes gibt es für alle










09627 Bobritzsch  
Tel.: 0173 – 64 83 452 o. 037325 – 23 044
(Mo 16-19 Uhr o. andere Termine n. V.)
www.tret-muehle.de
E-Mail: ding-dong@tret-muehle.de
Ihr Fahrradhandel vor Ort
o Kinder-, Herren- u. Damenrädern, E-Bikes, auch gebraucht
o Zubehör (z.B. Helme, Reifen, Sättel, Klingeln & Hupen, Lampen, etc.)
o Ersatzteile          o Reparatur, Durchsicht, Umbau, Hol- & Bring-Service
25% - RABATT-COUPON
komplett ausgestattetes, StVZO-






Nabendynamo, Beleuchtung StVZO, Gepäckträger
SUPER-FRÜHLINGS-KNÜLLER
Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
 Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr
 Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
	 Seite	39	 Amts-	und	Mitteilungsblatt	der	Gemeinde	Bobritzsch-Hilbersdorf	 Erscheinungstag:	16.04.2012
Grüne Schule Grenzenlos
Polizei bittet um Mithilfe
Buntmetalldiebstahl
In der Nacht vom 01. zum 02.04.2012 wurden in Hilbers-
dorf zwei Personen festgestellt, welche Rucksäcke mit 
sich führten. In diesen befanden sich insgesamt ca. 50 
kg Messing- bzw. Kupferschrott, welcher vermutlich in der 
Ortslage Hilbersdorf entwendet wurde.
Wer kann Hinweise zur Herkunft des Schrotts geben?
Hinweise bitte an den
Kriminaldienst Freiberg,
Kommissariat 2 (Telefon 03731 702432 oder 702433)
oder an das Polizeirevier Freiberg
(Telefon 03731 70100) Beethovenstraße 8, 09599 Freiberg
Ferienlager im Kinderdorf Zethau
Ereignisreiche Wochen verspricht die „Grüne Schule grenzenlos“ 
erlebnishungrigen Kindern und Jugendlichen in den Sommerfe-
rien.
Für Kinder von 7 bis 16 Jahren wird es in allen Ferienwochen ein 
bunt gemischtes Programm aus Abenteuer, Kreativangeboten, 
Spiel, Spaß und Sport mit neuen Freunden und fetzigen Betreuern 
geben. Zudem können sich die Ferienkinder mit der Bearbeitung 
von Holz und anderen Naturstoffen vertraut machen. Neben 
einem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnisbad, Nachtwanderung 
mit Fackeln, einer Disco, einem Kinoabend und einer Karibischen 
Nacht wird es noch viele weitere spannende Aktionen geben. 
Das Highlight stellt ein Ausflug in den Freizeitpark Plohn oder ins 
Erlebnisland Stockhausen dar. 
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder ein extra Camp. Neben 
der Absolvierung des DFB- Fußballabzeichens und einem ab-
wechslungsreichem Trainingsprogramm durch DFB-Lizenztrainer 
steht auch der Besuch bei einem Spiel von Dynamo Dresden oder 
Erzgebirge Aue auf dem Plan.
Für Jugendliche ab 12 ist eine Woche Videoprojekt eine gute 
Möglichkeit sich als Filmemacher, Moderator oder Techniker zu 
beweisen.
  
Informationen erhalten Sie im Internet unter www.gruene-schule-
grenzenlos.de, per E-Mail unter ferien@gruene-schule-grenzenlos.
de oder telefonisch unter 037320 8017-0.





























































































































































































































08. Mai 2012 von 14:00 – 18:00 Uhr
07. August 2012 von 14:00 – 18:00 Uhr






Hallo liebe Friseure, die ihr vielleicht zu Hause
seid und Lust auf ein paar Stunden Arbeit hättet.
Wir sind durch den Totalausfall
unseres Chefs im Moment
ein geschwächtes Team und suchen für die
Zeit Juni – August jemanden, der uns etwas unter
die Arme greifen kann.
Einzelheiten würden wir dann bei Interesse besprechen.
Also, wenn es jemanden gibt,
der Lust auf uns hat,
der meldet sich, außer montags,
von 08:00 – 18:00 Uhr
im Friseursalon Schmidt 





3 Zimmer, 60 m² Wohnfläche, Bad und Küche. 
PKW Stellplatz im Hof möglich,
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     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2012 
Spargelzeit in der  
Tanz- und Speisegaststätte  
Goldener Löwe  
www.golobo.de
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
30.04. 19:30 UHR Tanz in den Mai 
 mit der Power Diskothek Dresden  
Einrichtungsberatung
Jens Uhlemann
Hauptstraße 54  OT Niederbobritzsch  09627 Bobritzsch 
Einbauküchen und Möbel! 
Genau geplant, schnell 
geliefert und exakt montiert!  
Anruf genügt: 0172 / 37 60 360  
www.moebel-uhlemann.de
 







Wer einen Garten bewirtschaftet, weiß, dass manche 
Pflanzen übers Jahr dermaßen wuchern, dass man sie 
mitunter ein wenig „bändigen“ muss… 
 






Deshalb sind alle Hausgärtnerinnen und -
gärtner und alle interessierten Leute am 
 
 Dienstag, den 01. Mai 2012  
von 11:00 bis ca. 13:00 Uhr 
  
herzlich eingeladen, ihre überzähligen 
Gartengewächse zur Pflanzentauschbörse zu 




Das erhöht die Vielfalt auf  den Beeten und bereichert 




Die Börse findet auf  dem Festplatz in der  
Ortsmitte von Voigtsdorf  statt (Nähe Supermarkt 
Rudolph). 
 
Druckerei Gebrüder Schütze GbR
Turnerstraße 2 · 09429 Wolkenstein 
Telefon 037369  9444 · Fax 9942
w w w.druckere i - s chuetze .de
Kurz-Geschichten von heiteren, lustigen, 
kuriosen, ja unglaublichen Erlebnissen 
und Erfahrungen mit unterschiedlichen 
Tieren anschaulich, empfindsam, 
humorvoll erzählt – ein Lesevergnügen
Preis 12,95 EUR











0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
 
 Region Bobr i t z sch  
  
Bonus bei Gruppenanmeldg. - Info: 0800/0062244
www.minilernkreis.de/sachsen-west
Digitaler Offsetdruck
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | Tel. 03731 2110-36
Jahre
16
Sie möchten Ihren eigenen „Internet-Auftritt“ ? — Kein Problem, individuelle Internet-
gestaltung ist eines unserer Spezialgebiete. Darüber hinaus erhalten Sie von uns natürlich
auch das Design Ihrer Geschäftsdrucksachen wie Briefpapier, Visitenkar ten
oder auch Ihre Gebur tstagskar ten besonders schnell und professionell.
„Na Log
o“
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DAS WEISE HAUS von Oberbobritzsch ist zu verkaufen









Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.
Alles aus Meisterhand und trotzdem günstig.
Ihle & Partner GbR
DAS WEISE HAUS von Bobritzsch wurde um 1900 gebaut und verfügt über eine große 
Gewerbeeinheit sowie Wohnräume mit ca. 295 m² Fläche. Das Grundstück für das groß-
zügig geschnittene, renovierungsbedürftige Haus mit guter Bau-Substanz und 4 separaten 
Eingängen ist ca. 1.500 m² groß und wird zum Kaufpreis von € 99.000,00 angeboten.
Ein großer Dachboden bietet viel zusätzlichen Stau-Raum und Ausbaumöglichkeiten für 
eine attraktive Atelierwohnung. Der schöne, neu angelegte Garten mit Außenterrasse und 
direktem Zugang zur Wohnung ist ein Traum für alle, die im Grünen wohnen, Entspannung 
und Ruhe im schönen Bobritzschtal genießen wollen.
Das angrenzende ca. 1.000 m² große Wiesengrundstück wird nach Bebauungs-Freigabe für 
ein Einfamilienhaus zum Preis von € 20.000,00 angeboten. 
Weitere Fotos, Infos und Kontaktadressen unter: www.das-weise-haus.com 
Direktkontakt und Besichtigungen: Christoph Weise, Telefon: 07422 520033 oder mobil 0171 5420001
Für die vielen Glückwünsche und Blumen 
und Geschenke anlässlich meines 
75. Geburtstages 
bedanke ich mich ganz herzlich bei meinen
Kindern und Enkelkindern.
Dank an alle Verwandten, Freunde und Bekannten
aus nah und fern, den Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr an deren Kreisspitze Kamerad Nepp





Möchten wir uns für die vielen Glückwünsche,
schönen Blumen und Geschenke bei allen Verwandten
Freunden und Bekannten herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern mit Familien sowie 
Kerstin und Jens Ihle für die große Unterstützung und die 
schöne Ranke. Weiterhin danken wir den
Kameradinnen und Kameraden der FFW Sohra
Es war für uns ein unvergesslich schöner Tag.
Martin und Gottfried Schaarschmidt
Sohra, März 2012
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Mittelfristig Nachfolger gesucht
Sie kennen mich als langjährig tätigen Vertreter Ihrer 
Allianz. Nun ist mein geplanter Ruhestand in nicht 
allzuweiter Ferne. Deshalb suche ich für die Über-
nahme meiner Allianz-Agentur und für die gesicherte 
Betreuung meiner Kunden eine/n Nachfolger/in.
Im Mittelpunkt Ihrer Aufgabe steht die Betreuung 
meiner Kunden und die Gewinnung neuer Kunden. Sie 
kennen die Region, die Menschen und ihre Bedürf-
nisse und haben damit die besten Voraussetzungen 
für die Nachfolge.
Ihren erfolgreichen Start sichern wir mit einer pra-
xisnahen Ausbildung bei festen Bezügen.
Das bringen Sie mit:
Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, Spaß 
am Verkaufen, sind zielstrebig und verantwortungs-
bewußt.
Haben sie Interesse an dieser Herausforderung? 
Machen sie jetzt den ersten Schritt und überzeugen 
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